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SV Grafengehaig-Fußballer 
als „Roboter“ mit ihrem Auftritt

Frisch aus dem Manöver zurück, die Kupferberger Prinzengarde
um Trainerin und Managerin Gaby Bunzel

riss das Narrenvolk im proppenvollen
Neuensorger Sportheim mit.

Faschingsauftakt 
in den beiden Gemeinden  

Grafengehaig und Marktleugast
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Bekanntmachungen
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Dienstzeiten
der Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast: Neuensorger 
Weg 10
Montag bis Freitag von ................................ 08:00 bis 12:00 Uhr
und zusätzlich
Donnerstag .................................................. 15:00 bis 17:30 Uhr

Dienstzeiten des Ersten Bürgermeisters Norbert Volk:
Montag-Mittwoch .............................................13:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag ......................................................15:00 - 17:30 Uhr
Freitag .............................................................08:00 - 12:00 Uhr
Außerhalb der Dienstzeiten: Termine jeweils nach Vereinbarung

Dienstzeiten des Ersten Bürgermeisters Werner Burger
im Rathaus Grafengehaig:
Montag bis Freitag  .............................. 07:30 Uhr bis 09:30 Uhr
Außerhalb der Dienstzeiten: Termine zusätzlich täglich nach 
Vereinbarung
In der Verwaltungsgemeinschaft, Neuensorger Weg 10:
Termine jeweils nach Vereinbarung

Unsere Bücherei informiert

Öffnungszeiten

jeden Mittwoch von 16 Uhr 30 
bis 18 Uhr 30

Unsere Bücherei informiert!
Ab sofort, können unsere älteren und gehbehinderten Mit -
bürger/innen  telefonisch Bücher jeweils dienstags in der 
Zeit von 8:00 bis 18:00 Uhr zum Ausleihen bestellen.
Bei der Auswahl bin ich Ihnen gerne behilflich und unter -
breite passende Vorschläge nach ihren Lese-Interessen! 
Das gewünschte Buch wird tags darauf zu Ihnen nach 
Hause gebracht und auch wieder nach Absprache abge -
holt!
Selbstverständlich ist dieser Dienst  für Sie kostenlos!

Tel. 0 92 55/ 80 77 66
Ich freue mich auf ihren Besuch!
Ernst Dittebrand
-Büchereileitung-

Telefonverzeichnis der Verwaltungs-
gemeinschaft Marktleugast
Name Zimmer Durchwahl
E-Mail-Adresse
Volk, Norbert 4 947-  0
Erster Bürgermeister vom
Markt Marktleugast und
Gemeinschaftsvorsitzender
 volk@marktleugast.de
Burger, Werner  3 55
  (in Grafen-
  gehaig)
 4 947-17
  (in Mlg.)
Erster Bürgermeister
vom Markt Grafengehaig
 burger@grafengehaig.de
Laaber, Michael 4 947-13
Geschäftsstellenleiter
 laaber@marktleugast.de
Bittermann, Siegrid 4 947-  0
Sekretariat
 poststelle@marktleugast.de
Weber, Kathrin 3 947-14
Bauverwaltung
 weber@marktleugast.de
Taig, Norbert 3 947-15
Liegenschaften, Volkshochschule
 taig@marktleugast.de
Hofmann, Hans 1 947-22
Standesamt, Gewerbe- und
Ordnungsamt, Feuerwehrwesen
 hofmannh@marktleugast.de
Korzendorfer, Carolin 1 947-20
Pass- und Einwohnermeldewesen,
Friedhofsverwaltung, Standesamt
 korzendorfer@marktleugast.de
Boßert, Renate 1 u. 2 947-21
Kämmerei und Einwohnermeldeamt  oder 18
 bossert@marktleugast.de
Götz, Martin 2 947-19
Kämmerer
 goetz@marktleugast.de
Knarr, Mandy 2 947-18
Kämmerei
 knarr@marktleugast.de
Haber, Gudrun 2 947-24
Kassenleitung
 haber@marktleugast.de
Schmidt, Rosi 2 947-16
Kasse
 schmidtr@marktleugast.de
Telefax: (0 92 55)  947-50

Marktgemeinderatssitzungen

in der Wahlperiode 2008/2014

Sitzung des Marktgemeinderates Marktleugast
Montag, 17. Februar 2014 um 19 Uhr

im Bürgersaal

Sitzung des Marktgemeinderates Grafengehaig
Montag, 24. Februar 2014 um 19 Uhr
im Sitzungssaal der Gemeindekanzlei
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Abfallwirtschaft

Wilde Müllablagerungen an den Containern!

Wilde Müllablagerung ist kein Kavaliersdelikt
Es wird darauf hingewiesen, dass leere Glasflaschen nicht 
neben den Glascontainern abgestellt werden dürfen. Sollte 
der Container bereits voll sein, so wird gebeten zunächst auf 
die weiteren Container (Standorte) auszuweichen. Die „Ent -
sorgung“ von Glasflaschen oder gar anderweitigem Müll 
neben den Containern erfüllt den Tatbestand einer Ord -
nungswidrigkeit und kann mit Bußgeld geahndet werden.  
Auch wenn sich der Landkreis darum bemüht, die Container -
plätze sauber zu halten, werden sie immer wieder für Sperrmüll 
oder anderen Müll verwendet.
Bürger, die einen Umweltsünder bei der illegalen Beseiti -
gung von Abfällen beobachten, sollten sich nicht scheuen, 
diesen der zuständigen Dienststellen (Landratsamt Abfall -
wirtschaft Tel. 0 92 21/707-109/199 oder in der Gemeinde) 
zu melden.  Ein derartig umweltfeindliches und gegenüber der 
Allgemeinheit rücksichtsloses Verhalten ist weder zu beschö -
nigen noch zu entschuldigen. Die ordnungsgemäße Entsor -
gung von Abfällen ist für jeden Bürger unproblematisch und 
ohne nennenswerten Aufwand im Regelfall kostenlos möglich. 
(Sperrmüll).
Wir weisen darauf hin, dass die Abgabe von Altglas und 
Weißblech  nur werktags in der Zeit von 8.00 - 19.00 Uhr erfol -
gen darf!
Die Abgabe der Altkleider  darf nur in den dafür vorgesehenen 
Kleidersäcken erfolgen. Kleidersäcke des BRK sind in der Ver -
waltungsgemeinschaft Marktleugast, Neuensorger Weg 10., 
Zimmer 2 (Kasse) kostenlos erhältlich.

Altglas- und Weißblech-Container

Standorte Markt Marktleugast
Marktleugast  Jahnstraße
Mannsflur Parkplatz am ehem. Schulhaus
Marienweiher ehem. Müllplatz - an der Kreisstraße Rich-

tung Stammbach
Hohenberg Parkplatz am Sportheim
Tannenwirtshaus neue Betriebszufahrt Firma Kufner
Neuensorg am Salzsilo an der Zufahrt zum Wald-

Sportplatz

Kleider-Container des BRK
Marktleugast Jahnstraße
Marktleugast Lehenweg  (vor dem Dr. Julius-Flierl-Seni-

orenheim)
Mannsflur BRK-Heim
Neuensorg Feuerwehrhaus
Tannenwirtshaus neue Betriebszufahrt Firma Lochner
Hohenberg Parkplatz am Sportheim

Altglas, Weißblech und Altkleider

Standorte: Markt Grafengehaig
Grafengehaig Parkplatz hinter der Frankenwaldhalle: 

Altglas, Weißblech, Altkleider
Eppenreuth Feuerwehrgerätehaus: Altglas, Altkleider
Walberngrün Richtung Hüttenbach-Talsenke: Weiß-

blech, Altglas, Altkleider
Weidmes Ortsende Richt. Kleinrehmühle: Weiß-

blech, Altglas, Altkleider
Horbach  Altkleider, Altglas
Fortsetzung siehe Seite 4

  

SECOND-HAND 

MARKTLEUGAST 
SCHULTURNHALLE, EINGANG HINDENBURGSTRASSE 

 

VERKAUF AM 15.03.14 
VON 10 – 12 Uhr  

 
 

VORVERKAUF FÜR SCHWANGERE MIT MUTTERPASS 
UND EINER BEGLEITPERSON: 

14.03.14 von 18 – 19 Uhr ��
��

                            Annahme: 
                            13.03.14 von 17 – 19 Uhr 
                            14.03.14 von 09 – 15 Uhr 
 

                            Rückgabe: 
                            15.03.14 von 17 – 18 Uhr 

 
 

WIR VERKAUFEN IN IHREM AUFTRAG IHRE SAUBERE, GEBÜGELTE, ����
GUT ERHALTENE  FRÜHJAHRS- UND SOMMERBEKLEIDUNG, 

UMSTANDSKLEIDUNG,SPIELSACHEN,  
GUT ERHALTENE UND VOLLSTÄNDIGE SPIELE, 

SÄMTLICHE ARTIKEL FÜRS KIND! 
 

     PRO ANBIETER WERDEN MAX. 80 TEILE ANGENOMMEN!! ! 
                ES WIRD 1 € ALS SAALMIETE EINBEHALTEN! ����

��
             BEI RÜCKFRAGEN WENDEN SIE SICH BITTE AN  
                         FRAU MÜLLER: 09255/1570 
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Abfuhrtermine

Mittwoch/Donnerstag, 05./06.02.2014
 Restmüll/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag, 12./13.02.2014
 Papier/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag, 19./20.02.2014
 Restmüll/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag, 26./27.02.2014
 Gelber Sack/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag, 05./06.03.2014
 Restmüll/Biotonne
Es wird darauf hingewiesen, dass die Biotonnen-Entleerung 
grundsätzlich am selben Wochentag wie die Restmüll-, Papier- 
oder Wertstoffsammlung erfolgt (gemäß Abfuhrkalender) und 
sich ebenso verschiebt.
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, die ihre Biotonne zur 
Abfuhr bereitstellen, darauf zu achten, keine Störstoffe in die 
Biotonne zu geben.

Wasserversorgungsanlagen

Vollzug der Trinkwasserverordnung und des 
Wasch- und Reinigungsmittelgesetzes
Wasch- und Reinigungsmittel enthalten bekanntlich Phosphate. 
Selbst bei ordnungsgemäßer Abwasserbehandlung gelangen 
diese in die Gewässer und beeinträchtigen die Wassergüte 
nachteilig.
Die jeweilige Wasserhärte beeinflusst die Dosierung von 
Wasch- und Reinigungsmitteln.
Bei härterem Wasser wird mehr, bei weicherem Wasser weni-
ger Waschmittel benötigt, um den gleichen Reinigungsgrad zu 
erzielen.
Damit Sie die Dosierungsempfehlungen der Hersteller dieser 
Produkte sinnvoll anwenden können, teilen wir Ihnen den Was-
serhärtebereich sowie den ph-Wert des Trinkwassers regelmä -
ßig mit:
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Aufgrund der letzten Trinkwasseruntersuchungen vom Oktober 
2013 entspricht das Trinkwasser aus den obigen Versorgungs -
anlagen voll den Anforderungen der Trinkwasserverordnung.
Sie sollten in Zukunft die Dosierung der Wasch- und Reini -
gungsmittel dem Härtebereich entsprechend vornehmen. 
Dadurch können Sie Geld sparen und leisten zudem einen 
wertvollen Beitrag zum Umweltschutz.

Wasserversorgung:
Wasserwart: Herrn Harald Hahn:
Handy-Nr. 0170/38 52 42 3
Vertreter: Herr Christian Haber:
Handy-Nr. 0151/16 12 81 19

Abwasseranlagen:
Klärwärter: Herr Rainer Haber:
Handy-Nr.: 0151 / 16 12 81 23
Vertreter: Herr Udo Hübschmann:
Handy-Nr.: 0151 / 16 12 81 21

Kläranlage Grafengehaig:
Klärwärter: Herr Alexander Platthaus:
Handy-Nr.: 0151 / 16 12 81 16

Bereitschaftsdienste

Apotheken-Notdienst

durchgehend dienstbereit

Beginn: morgens 08:00 Uhr
Mi., 05.02. Stadt-Apotheke, Münch-

berg
Do., 06.02. Engel-Apotheke, Münchberg
Fr., 07.02. Pittroff´sche-Apotheke, Helmbrechts
Sa/So., 08./09.02. Stadt-Apotheke, Münchberg
Mo., 10.02. Franken-Apotheke, Münchberg
Di., 11.02. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Mi., 12.02. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Do., 13.02. Franken-Apotheke, Münchberg
Fr., 14.02. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Sa/So., 15./16.02. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Mo., 17.02. Markt-Apotheke, Stammbach
Di., 18.02. Adler-Apotheke, Münchberg
Mi., 19.02. Waldstein-Apotheke, Sparneck
Do., 20.02. Markt-Apotheke, Stammbach
Fr., 21.02. Adler-Apotheke, Münchberg
Sa/So., 22./23.02. Waldstein-Apotheke, Sparneck
Mo., 24.02. Stadt-Apotheke, Münchberg
Di., 25.02. Franken-Apotheke, Münchberg
Mi., 26.02. Pittroff´sche-Apotheke, Helmbrechts
Do., 27.02. Stadt-Apotheke, Münchberg
Fr., 28.02. Engel-Apotheke, Münchberg
Sa/So., 01./02.03.  Pittroff´sche-Apotheke, Helmbrechts
Mo., 03.03. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Di., 04.03. Engel-Apotheke, Münchberg
Mi., 05.03. Stadt-Apotheke, Helmbrechts

Anschriften der Apotheken:
Helmbrechts:
Pittroff´sche-Apotheke, Münchberger Str. 10
Tel. (0 92 52) 61 91
Stadt-Apotheke, Luitpoldstr. 29
Tel. (0 92 52) 9 12 40
Stammbach:
Markt-Apotheke, Marktplatz 1
Tel. (0 95 56) 18 00
Münchberg:
Adler-Apotheke, Kulmbacher Str. 7
Tel. (0 92 51) 13 74
Stadt-Apotheke, Bayreuther Str. 4
Tel. 09251/1301
Engel Apotheke, Karlstr. 16
Tel. (0 92 51) 68 68
Franken-Apotheke, Bahnhofstr. 2
Tel. (0 92 51) 63 27
Marktleugast:
Rathaus-Apotheke, Kulmbacher Str. 3
(0 92 55) 256
Ludwigschorgast:
Land-Apotheke, Oberer Anger 28
Tel. (0 92 27) 94 01 30
Sparneck:
Waldstein-Apotheke, Marktplatz 1
Tel. (0 92 51) 18 80
Eine Haftung für die Richtigkeit der Veröffentlichungen 
kann nicht übernommen werden.

Ihr  Mit te i lungsblat t :   
viel mehr als nur ein „Blättchen“!
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Notruf 112 - Rettungswesen
Integrierte Lehrleitstelle an der Staatlichen Feuerwehrschule 
Geretsried
In Bayern können Sie rund um die Uhr über die

Notrufnummer 112
Hilfe durch Rettungsdienst und Feuerwehr anfordern. Der Not -
ruf 112 verbindet Sie mit der örtlichen Integrierten Leitstelle - 
aus allen Telefonnetzen vorwahl- und gebührenfrei.
Der Aufbau von Integrierten Leitstellen  im Freistaat ist noch 
nicht flächendeckend abgeschlossen (Internetportal der Inte -
grierten Leitstellen Bayern).  Soweit in Ihrer Region noch keine 
Integrierte Leitstelle eingerichtet ist, wird die Feuerwehr über 
die Notrufnummer 112 benachrichtigt. Der Rettungsdienst kann 
in diesem Fall bei der örtlichen Rettungsleitstelle aus dem Fest -
netz vorwahlfrei bzw. aus dem Mobilfunknetz mit Ortsvorwahl 
der Rettungsleitstelle unter der Rufnummer 19 222 angefordert 
werden. Ist nur ein Mobiltelefon verfügbar und die Ortsvorwahl 
der Rettungsleistelle nicht bekannt, kann über die vorwahl- und 
gebührenfreien Telefonnummern 110 (Polizei) oder 112 (Feu-
erwehr) Hilfe herbeigerufen werden. Polizei und Feuerwehr 
geben die Meldung an die Rettungsleitstelle weiter.

Die fünf „W“
Bei der Anforderung von Rettungsdienst und Feuerwehr benö -
tigt die Leitstelle vom Anrufer Informationen zu den fünf „W“, 
um geeignete Einsatzkräfte in ausreichender Anzahl alarmieren 
zu können:
�s�æ �7�E�R�æ�R�U�F�T�æ�A�N��
o Nennen Sie Ihren Namen, Ihren Standort und Ihre Telefon-

nummer für Rückfragen!
�s�æ �7�O�æ�I�S�T�æ�D�A�S�æ�%�R�E�I�G�N�I�S��
o Geben Sie den Ort des Ereignisses so genau wie möglich 

an (zum Beispiel Gemeindename/Stadtteil, Straßenname, 
Hausnummer, Stockwerk, Besonderheiten wie Hinterhöfe, 
Straßentyp, Fahrtrichtung, Kilometerangaben an Straßen/
Bahnlinien/Flüssen)!

�s�æ �7�A�S�æ�I�S�T�æ�G�E�S�C�H�E�H�E�N��
o Beschreiben Sie knapp das Ereignis und das, was Sie 

�K�O�N�K�R�E�T�æ�S�E�H�E�N�æ���W�A�S�æ�I�S�T�æ�G�E�S�C�H�E�H�E�N���æ�W�A�S�æ�I�S�T�æ�Z�U�æ�S�E�H�E�N���	���æ
beispielsweise Verkehrsunfall, Absturz, Brand, Explosion, 
Einsturz, eingeklemmte Person!

�s�æ �7�I�E�æ�V�I�E�L�E�æ�"�E�T�R�O�F�F�E�N�E��
o Schätzen Sie die Zahl der betroffenen Personen, ihre Lage 

und die Verletzungen! Geben Sie bei Kindern auch das 
Alter an!

�s�æ �7�A�R�T�E�N�æ�A�U�F�æ�2�Ô�C�K�F�R�A�G�E�N��
o Legen Sie nicht gleich auf, die Mitarbeiter der Leitstelle 

benötigen von Ihnen vielleicht noch weitere Informationen!

Nach dem Notruf:
Leisten Sie „Erste Hilfe“ , soweit Sie sich nicht selbst in Gefahr 
bringen!
Helfen Sie den Einsatzkräften beim Auffinden des Ereigni -
sortes!

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Wichtig: Benötigen Sie außerhalb der regulären Sprechstunden 
Ihres Hausarztes ärztliche Hilfe bei nicht lebensbedrohlichen 
gesundheitlichen Problemen, die nicht  den Einsatz des Ret-
tungsdienstes notwendig erscheinen lassen, hilft der Ärztliche 
Bereitschaftsdienst bei der Vermittlung eines Arztes. Der Ärzt -
liche Bereitschaftsdienst ist bayernweit unter der Telefonnum -
mer 01805/191212 und seit dem 16. April 2012 auch über die 
- aus allen Telefonnetzen vorwahl- und gebührenfreie - Rufnum-
mer 116 117 erreichbar. Weitere Informationen zum Ärztlichen 
Bereitschaftsdienst finden Sie unter http://www.kvb.de/pati -
enten/bereitschaftsdienst/

Veranstaltungstipp
Podiumsdiskussion der Bayerischen Rundschau zur Kommu -
nalwahl in Marktleugast!
Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger am Dienstag, 
25.02.2014, ab 19.30 Uhr in das FC Sportheim nach Markt -
leugast ein.
Es diskutieren die Bürgermeisterkandidaten, Franz Uome, Nor -
bert Volk und Reiner Meisel Kommen Sie vorbei und diskutieren 
Sie mit!

Mikrozensus 2014 im Januar gestartet

Interviewer bitten um Auskunft
Auch im Jahr 2014 wird in Bayern und dem gesamten Bun -
desgebiet wieder der Mikrozensus, eine amtliche Haushalts -
befragung bei einem Prozent der Bevölkerung, durchgeführt. 
Nach Mitteilung des Bayerischen Landesamts für Statistik und 
Datenverarbeitung werden dabei im Laufe des Jahres rund 60 
000 Haushalte in Bayern von besonders geschulten und zuver -
lässigen Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer wirtschaft -
lichen und sozialen Lage sowie in diesem Jahr auch zu ihrer 
Wohnsituation befragt. Für den überwiegenden Teil der Fragen 
besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht.
Im Jahr 2014 findet im Freistaat und im gesamten Bundes -
gebiet wieder der Mikrozensus, eine gesetzlich angeordnete 
Stichprobenerhebung bei einem Prozent der Bevölkerung, 
statt. Mit dieser Erhebung werden seit 1957 laufend aktuelle 
Zahlen über die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölke -
rung, insbesondere der Haushalte und Familien ermittelt. Der 
Mikrozensus 2014 enthält zudem noch Fragen zur Wohnsitua-
tion. Neben der Wohnfläche und dem Baualter der Wohnung 
werden unter anderem die Heizungsart und die Höhe der zu 
zahlenden Miete sowie die Nebenkosten erhoben. Die durch 
den Mikrozensus gewonnenen Informationen sind Grundlage 
für zahlreiche gesetzliche und politische Entscheidungen und 
deshalb für alle Bürger von großer Bedeutung.
Wie das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenverarbei -
tung weiter mitteilt, finden die Mikrozensusbefragungen ganz -
jährig von Januar bis Dezember statt. In Bayern sind demnach 
bei rund 60 000 Haushalten, die nach einem objektiven Zufalls -
verfahren insgesamt für die Erhebung ausgewählt wurden, 
wöchentlich mehr als 1 000 Haushalte zu befragen.
Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenverfah -
ren ist aufgrund des geringen Auswahlsatzes verhältnismäßig 
kostengünstig und hält die Belastung der Bürger in Grenzen. 
Um jedoch die gewonnenen Ergebnisse repräsentativ auf die 
Gesamtbevölkerung übertragen zu können, ist es wichtig, dass 
jeder der ausgewählten

Sprechzeiten der Arztpraxis: 
Frau Dr. C. Klein / Josef Schmidt,

in Marktleugast, Kulmbacher Str. 6
Tel.: 09255 / 255, Fax: 09255 / 76 94 

Montag ........................................................ 07:30 - 11:30 Uhr

..................................................................... 17:00 - 19:00 Uhr

Dienstag  ..................................................... 07:30 - 11:30 Uhr

Mittwoch ...................................................... 07:30 - 11:30 Uhr

...................................................................nach Vereinbarung

Donnerstag .................................................. 07:30 - 11:30 Uhr

..................................................................... 17:00 - 19:00 Uhr
Freitag .......................................................... 08:00 - 13:00 Uhr

Sprechzeiten in Grafengehaig, Kirchplatz 9

Tel.: 09255 / 97 139, Fax: 09255 / 76 94

Dienstag ................................................17.00 Uhr - 18.00 Uhr

Donnerstag ............................................08.00 Uhr - 09.00 Uhr
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Haushalte auch tatsächlich an der Befragung teilnimmt. Aus 
diesem Grund besteht für die meisten Fragen des Mikrozensus 
eine gesetzlich festgelegte Auskunftspflicht, und zwar für vier 
aufeinander folgende Jahre.
Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhe -
bungen der amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet. 
Auch die Interviewerinnen und Interviewer, die ihre Besuche 
bei den Haushalten zuvor schriftlich ankündigen und sich mit 
einem Ausweis des Landesamts legitimieren, sind zur strikten 
Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an der Befragung per Inter -
view teilzunehmen, hat jeder Haushalt das Recht, den Fragebo -
gen selbst auszufüllen und per Post an das Landesamt einzu -
senden.
Das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
bittet alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 2014 eine Ankün -
digung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die Arbeit der 
Erhebungsbeauftragten zu unterstützen.

Die Reise - neues Musical des 
Evangelischen Freundeskreises Hof

Die Veranstaltung hat mittlerweile Tradition: Einmal im Jahr 
gastiert der Evangelische Freundeskreis Hof mit einem neuen 
Konzert in unserer Region. Viele werden sich noch an „Die 
Hütte“ und „Petra“ erinnern.
Inspiriert durch den einstigen Weltbestseller „Die Pilgerreise“ 
von John Bunyan entstand nun das Musical „Die Reise“.  In 
seiner allegorischen Erzählung schickt John Bunyan einen 
Pilger auf den Weg, der nach einem Sinn und einem Ziel für 
sein Leben sucht. Menschen der letzten Jahrhunderte nahmen 
immer wieder die „Pilgerreise“ zur Hand und lasen darin, um 
den Blick auf das, was kommt, neu zu schärfen. Sie erkannten 
in den fantasievollen Bildern, Gestalten und Charakteren sich 
selbst und ihre Sehnsüchte wieder.
Das Konzert knüpft nur lose an den Inhalt des Buches an. Es 
nimmt mit auf eine Reise und weckt vielleicht eine tief verschüt -
tete Sehnsucht nach Gott, nach einem erfüllten Leben. Sind wir 
�N�I�C�H�T�æ�A�L�L�E�æ�3�U�C�H�E�N�D�E���æ�*�E�D�E�R�æ�-�E�N�S�C�H�æ�W�I�R�D�æ�S�I�C�H�æ�I�M�æ�,�A�U�F�E�æ�S�E�I�N�E�S�æ
Lebens die Frage stellen: Wo komme ich her und wo gehe ich 
�H�I�N��
Das Musical „Die Reise“ schlägt eine Brücke von Bunyans Pil -
gern  zu den Menschen der heutigen Zeit. Auch sie erkennen: 
Das, was wir suchen, kann uns diese Welt nicht geben.
Das zweistündige Konzert wird am 16.02.2014 um 17.00 Uhr in 
der Basilika in Marienweiher zu hören sein. Chor und Band des 
EFH laden dazu herzlich ein. Der Eintritt ist frei! Im Gemeinde-
saal wird Kinderbetreuung angeboten.

Standesamtliche Nachrichten

Januar 2014

Sterbefälle
Anna Klara Schramm geb. Ollek, zuletzt wohnhaft in Marktleu-
gast, Lehenweg 3, ist am 05.01.2014 in Marktleugast verstor -
ben.
Erwin Burger, zuletzt wohnhaft in Marktleugast, Traindorf 28, ist 
am 29. Januar 2014 in Marktleugast verstorben.

Marktleugast aktuell

Ursula Rohde feierte ihren 
85. Geburtstag

Verbringen unseren Lebensabend 
im idyllischen Mannsflur

Bürgermeister Norbert Volk (rechts) gratulierte Ursula Rohde 
(links) mit Blumen zum 85. Geburtstag. Mit im Bild (Mitte) Ehe-
mann Erwin Rohde.

Ihren 85. Geburtstag feierte Ursula Rohde im Kreise der Fami-
lie, Nachbarn und Freunde im Landgasthof Haueis in Hermes. 
1961 kam sie mit ihrem Ehemann Erwin nach Mannsflur. Dann 
wechselte der Gatte als Betriebsleiter zur Firma Pensel & Sohn 
nach Ludwigsstadt und führte später den Betrieb mit einem 
Kollegen in Eigenregie. „Mannsflur sind wir aber in all den Jah -
ren treu geblieben. Während unser Zeit in Ludwigsstadt haben 
mein Mann - wir heirateten 1951 - und ich das Heim an der 
Breslauer Straße als Ferienhaus vermietet und verbringen jetzt 
unseren Lebensabend in dem idyllischen Marktleugaster Orts -
teil“, sagte die Jubilarin. Die Ehe war mit zwei Kindern geseg -
net. Vonseiten der Marktgemeinde Marktleugast gratulierte Bür -
germeister Norbert Volk mit Blumen zum Ehrentage.
kpw

Josef Burger feierte seinen 80-sten

Vereine sagen Danke für die jahrzehntelange 
Unterstützung
Seinen 80. Geburtstag feierte das Hohenberger Urgewächs 
Josef Burger im Kreise der Familie und örtlichen Vereine. In 
Hohenberg geboren und aufgewachsen heirate Burger 1959 
seine Betty im heimischen Gotteshaus. Die Ehe ist mit der 
Tochter Cornelia und den beiden Enkeln Alexander und Johann 
gesegnet.

Ihr  Mit te i lungsblat t :   
viel mehr als nur ein „Blättchen“!
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Als Textilmaschinenführer verdiente er in verschiedenen 
Webereien den Lebensunterhalt. Marktleugasts Bürgermeister 
Norbert Volk gratulierte Josef Burger mit einem Brotzeitkorb 
zum Ehrentage. Aktiv sang Josef Burger sechs Jahrzehnte im 
Gemischten Chor. Robert Fürst dankte dem Ehrenmitglied für 
sein großes Engagement. Für die Feuerwehr lobte Fredi Ott die 
aktive Dienstzeit des heutigen Ehrenmitgliedes. Rund fünf Jahr -
zehnte ist Josef Burger auch seinem Fußballclub Hohenberg 
treu verbunden, für den sich Thomas Querfeld ein Stelldichein 
im Geburtstagshause gab.
kpw

Marktleugasts Bürgermeister Norbert Volk (vorne rechts) ließ 
es sich nicht nehmen dem Jubilar Josef Burger (links daneben) 
persönlich zum Achtzigsten zu gratulieren. Mit im Bild (hin -
ten von links) Schwiegersohn Klaus Buß, Ehefrau Betty, Enkel 
Johann, Tochter Cornelia und Enkel Alexander.

Johann Eidenpenc ist 85

Lange Jahre in der Feuerwehr aktiv

Bürgermeister Norbert Volk (dritter von rechts) gratulierte 
Johann Eidenpenc (Bildmitte) mit einem Brotzeitkorb zum 85. 
Geburtstag. Mit im Bild Ehefrau Hedwig (dritte von links) im 
Kreise der Familie. 

Johann Eidenpenc feierte in Mannsflur seinen 85. Geburtstag. 
In Ungarn geboren kam Johann Eidenpenc 1944 nach Markt -
leugast und fand in Oberfranken eine neue Heimat. 1950 zog 
er nach Mannsflur und heiratete seine Hedwig ein Jahr später 
in Marktleugast. 1962 errichtete sich die Familie an der Lippa -
straße ihr Eigenheim. Die Ehe ist mit den Töchtern Sonja und 
Annemarie gesegnet, dass Familienglück vervollständigten 
drei Enkeln und drei Urenkel. 40 Jahre arbeitete Eidenpenc als 
Weber. Selbstlos engagierte er sich lange Jahre in der Feuer -
wehr Mannsflur. Die Glückwünsche des Marktes Marktleugast 
sprach Bürgermeister Norbert Volk zum Ehrentage aus und 
hatte als Geschenk einen Brotzeitkorb parat.

Für die Feuerwehr Mannsflur gab sich Vorsitzender Rainer Kas-
par ein Stelldichein und bedankte sich beim Jubilar Johann 
Eidenpenc für sein langjähriges Engagement.
kpw

Verabschiedung vom Feuerwehrdienst

Mit dem Ausscheiden von Kreisbrandmeister 
Gareis geht eine Ära zu Ende

Mit dem altersbedingten Ausscheiden von Kreisbrandinspek -
tor Franz Gareis (vorne, Zweiter von rechts) ging eine Ära  zu 
Ende. Nachfolger von Gareis wurde Horst Tempel (links dane -
ben),  dessen Aufgabe übernimmt künftig Alexander Reinsch 
(links).

Franz Gareis hat das Feuerwehrwesen im Landkreis Kulmbach 
geprägt,  über  40 Jahre lang war er aktiv.  Wegen Erreichens 
der Altersgrenze wurde der Kreisbrandmeister am Mittwoch -
abend im Sitzungssaal des Landratsamts von Landrat Klaus 
Peter Söllner und Kreisbrandrat Stefan Härtlein aus dem Feuer-
wehrdienst verabschiedet.
Gareis war seit  April 2008 ständiger Stellvertreter von Kreis-
brandrat Stefan Härtlein. Letzterer berief den Lindauer Kreis -
brandinspektor Fritz Weinlein auf diesen Posten. Nachfolger 
von Gareis als Kreisbrandinspektor für den Inspektionsbereich 
5 wurde der bisherige Kreisbrandmeister Horst Tempel aus 
Presseck. Alexander Reinsch aus Stadtsteinach, bislang Fach -
berater für den Atemschutz und Leiter der Atemschutzübungs -
anlage, wird diesen Bereich zunächst kommissarisch weiter -
führen, wurde aber bereits zum Kreisbrandmeister für den 
Inspektionsbereich 5/1 mit den Wehren der Stadt Stadtstein -
ach, des Marktes Presseck sowie der Gemeinden Rugendorf 
und Untersteinach ernannt.
„Du warst ein Mann, der seinen Wehren ein herausragender 
Ratgeber gewesen ist“, würdigte Landrat Söllner die Verdienste 
von Gareis, dem er  bescheinigte, die  Belange der Feuerweh -
ren gegenüber den Kommunen immer sehr deutlich vertre -
ten zu haben. Großes Engagement habe Gareis auch in der 
Jugendarbeit gezeigt.
Über Horst Tempel sagte der Landrat, dass mit ihm die Dienst -
älteste Führungskraft im Landkreis  zum Nachfolger von Franz 
Gareis ernannt wurde. „Er ist ein Langstreckenläufer in Sachen 
Feuerwehr, immer noch dynamisch und  ein großartiger Feuer-
wehrmann.“
Ehrentitel verliehen Kreisbrandrat Stefan Härtlein händigte die 
Urkunden aus. „Es geht eine Ära zu Ende“, kommentierte er 
das Ausscheiden Gareis’, den er dann zum Ehrenkreisbrandin -
spektor ernannte.
Franz Gareis geht mit einem lachenden und weinenden Auge.  
Mit 63 Jahren fühlt er sich zwar noch nicht zu alt für den Dienst, 
sagt aber: „Vorschriften sind dazu da, dass man sie einhält.“ 
Die Arbeit  habe er stets gern gemacht: „Es hat mir eine 
gewisse Genugtuung gegeben, wenn ich helfen konnte.“
Foto und Bericht von: Werner Reißaus
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Im Herzen bleibt er Feuerwehrmann Abschied
Mit 63 Jahren muss der Dienst in einer Löschgruppe  been -
det werden. Dieses Schicksal hat auch Kreisbrandinspektor 
Franz Gareis ereilt.

Franz Gareis hat die aktive Feuerwehrarbeit 
beendet. Dem Thema Brandschutz und sei -
nen Löschgruppen wird er jedoch nach wie 
vor verbunden bleiben. 

Noch kann sich 
Franz Gareis ein 
Leben ohne die 
Feuerwehr nicht 
so recht vorstel-
len. Denn  er war 
einer, der allzeit 
bereit war. Er war 
immer zur Stelle - 
bei Technischen 
Hilfeleistungen, 
Unfällen, Brän-
den, Katastro-
phen. „Es ist nicht 
immer leicht, Feu-
erwehrmann zu 
sein. Seitdem 
meine Kinder 
Auto fahren, habe 
ich immer Angst, 
wenn ich zu 
einem Verkehrs-
unfall mit einge-
klemmter Person 
gerufen werde. 
Man hofft immer, 
dass es nicht die 
eigenen Kinder 

sind“, sagt Gareis.
Dass es die Verkehrsunfälle und Ereignisse mit Todesopfern 
sind, die einen am meisten belasten, gibt Gareis offen zu. 
Natürlich war auch sein Feuerwehrdienst nicht immer nur eitel 
Sonnenschein. Einmal ist es ihm passiert, dass er zu einem 
Unfall gerufen wurde und er die Person gekannt hat. Solche 
Bilder bleiben lange im Gedächtnis und machen auch den här -
testen Männern zu schaffen. „Manche Unfälle  gehen einem 
nach.  Trotzdem möchte Gareis nicht eine Minute im Feuer-
wehrdienst missen. Dieser war für ihn eine Herzensangelegen -
heit - sein halbes Leben. Jetzt, am Scheideweg, ist für ihn klar: 
Er wird sich auch weiterhin engagieren. Er wird auch in Zukunft 
Vorsitzender des Kreisfeuerwehrverbands bleiben und für die 
Belange der Löschgruppen eintreten. „Nur im aktiven Dienst 
bin ich eben nicht mehr“, sagt Gareis.
„Ich wünsche meinem Nachfolger Horst Tempel, dass er das 
Amt mit viel Demokratie ausfüllt. Das habe ich auch immer 
gemacht“, sinniert Gareis. Er muss keine Worte darüber verlie -
ren, dass ihm der Abschied aus Amt und Würden schwer fällt. 
Denn 43 Jahre lang bestimmte die Wehr sein Leben, 27 Jahre 
war er Kreisbrandinspektor und damit für das ganze Stadtstein -
acher Land zuständig.
Lebendige Erinnerungen „Im Herbst 1970 fing alles an“, erzählt 
Gareis. Er  muss lachen, wenn er daran denkt, wie schnell 
die Zeit vergangen ist. Aber er erinnert sich noch haargenau 
daran, wie er mit 20 Jahren in die Marktleugaster Feuerwehr 
eingetreten ist. „Damals gab es nur Männer in der Wehr, die 
Ausbildung war mit der heute nicht vergleichbar.“  Learning 
by doing sei damals angesagt gewesen. „Die Leistungsprü -
fungen sind noch nach dem alten Muster abgelaufen, ohne 
Wasserspritzen. Technische Hilfeleistungen waren früher nicht 
so gefragt“, erzählt Gareis. Er erinnert sich noch daran, dass 
er in seinen Anfangszeiten mit einem dunkelblauen Käfer zum 
Feuerwehrhaus getuckert ist. Ein starkes Motiv  war damals die 
Kameradschaft. Alle seine Freunde waren bei der Feuerwehr.
„Ich hab’ dann schnell gemerkt, dass ich kein einfacher Feuer -
wehrmann bleiben möchte. Schon 1973 bin ich zum Grundstu -
fenlehrgang.“

Top-Ergebnis bei der Prüfung Sein Ergebnis war nicht zu top -
pen und stachelte ihn noch mehr an. Bereits zwei Jahre spä -
ter absolvierte er den nächsten Lehrgang, der ihn dazu befä -
higte, Kreisbrandmeister zu werden. „Es klingt vielleicht blöd, 
war aber so:  Ich hab’ gemerkt, dass mir die Feuerwehr eine 
gewisse Befriedigung gibt“, so Gareis.
Dann ging alles Schlag auf Schlag - Schiedsrichterlehrgang, 
Oberstufenlehrgang, immer wieder  Fortbildungen. „Natürlich 
gab es   mal eine Krise. Berufliches war der Auslöser, aber das 
hat sich wieder gegeben.“
So richtig Spaß an der Feuerwehr hatte Franz Gareis in den ver-
gangenen vier Jahren. „Die Zusammenarbeit mit Kreisbrandrat 
Stefan Härtlein war einfach super. Es war kameradschaftlich, 
und die Absprachen waren topp. Wir haben ins selbe Horn 
gestoßen und  die gleichen Ziele verfolgt“, erklärt Gareis.
Wenn er einen Wunsch frei hätte: Dass es viele Menschen gibt, 
die so begeisterte Feuerwehrler sind wie er. „Es ist eine ver -
nünftige Freizeitbeschäftigung.“ Dass die Frauen in den Weh -
ren auf dem Vormarsch sind, findet Gareis toll. „Solche Weh -
ren haben  eine Aufwertung erfahren. Inzwischen werden ja 
auch die Familien berücksichtigt. Es gibt nicht mehr so viele 
Übungen am Sonntagfrüh.“
Früher,  glaubt Gareis, herrschte vielleicht noch etwas mehr 
Kameradschaft und mehr Menschlichkeit. „Ich erinnere mich 
noch an Sitzungen, nach denen ich mit dem damaligen Kreis -
brandrat Fritz Schramm stundenlang auf der Straße gestanden 
bin und weiterdiskutiert habe. Das vergisst man nicht.“
Eines ist gewiss: Franz Gareis wird es auch in Zukunft nicht 
langweilig werden, denn er bereitet schon die nächsten Feu -
erwehr-Events vor - und schickt Einladungen für die Verbands -
arbeit hinaus. Außerdem: Seinen Helm hat er behalten. Den hat 
er sich nämlich privat gekauft.
Foto und Bericht von: Sonja Adam

Aus der Marktgemeinderatssitzung 
vom 20. Januar 2014

Einfache Dorferneuerung für Steinbach

Architekt Werner Schertel bezifferte die Gesamtkosten mit 
814000 Euro
Dorfgemeinschaftshaus 431000 Euro / Feuerwehrstellplatz 
126000 Euro Außenanlagen 157000 Euro / Fußweg nach 
Marienweiher 100000 Euro

Die Vorstellung der Planungen für das Dorfgemeinschaftshaus 
mit Feuerwehrstellplatz in Steinbach, der Neugestaltung der 
Dorfmitte und Errichtung der fußläufigen Anbindung nach Mari -
enweiher im Rahmen der einfachen Dorferneuerung stand im 
Vordergrund der Marktgemeinderatssitzung. Mit 26 interessier -
ten Zuhörern, davon 22 Steinacher, wohnten dieser, eine außer-
gewöhnlich große Bürgerschar, bei. Architekt Werner Schertel 
aus Warmensteinach bezifferte die Gesamtkosten mit 814000 
Euro. Das Dorfgemeinschaftshaus ist mit 431000 Euro veran-
schlagt und der unmittelbar daneben geplante zu errichtende 
neue Feuerwehrstellplatz wird 126000 Euro verschlingen. Die 
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Neuanlage der Dorfmitte ist mit 157 000 Euro angesetzt und die 
fußläufige Anbindung nach Marienweiher wird voraussichtlich 
100000 Euro kosten. Das Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) 
in Bamberg fördert die Vorhaben mit 250000 Euro, für den 
Feuerwehrstellplatz schießt die Regierung von Oberfranken 
47000 Euro zu. Die von den Steinbacher signalisierten mög -
lichen Eigenleistungen sind vom Architekten mit 161000 Euro 
beziffert, sodass ein Finanzierungsbedarf von 356000 Euro für 
den Markt Marktleugast übrig bleibt. Vom Amt für Ländliche 
Entwicklung stand Robert Büdel auf anstehende Fragen gerne 
Rede und Antwort.
Der Marktgemeinderat Marktleugast hat sich mit seinem 
Beschluss vom 18. Februar 2013 für die einfache Dorferneu -
erung in Steinbach ausgesprochen, um die erforderlichen 
Infrastrukturmaßnahmen und Schaffung eines richtigen Dorf -
mittelpunktes für den Ortsteil umzusetzen, sagte Bürgermeister 
Norbert Volk eingangs der über zweistündigen Vorstellung und 
Diskussion des Gesamtprojektes. Der Bauausschuss hat sich 
dann am 17. April den möglichen Standort des Dorfgemein -
schafts- und Feuerwehrhauses angesehen und am 22. April 
wurde der Rat über die durchgeführte Informationsversamm -
lung in Steinbach informiert. Ein Grundseminar zur einfachen 
Dorferneuerung fand am 14. Juni mit 15 Teilnehmern in Kloster-
langheim statt. Bereits am 17. Juni wurde das Architekturbüro 
Schertel aus Warmensteinach mit den Vorplanungen beauf -
tragt und vom Marktgemeinderat beschlossen das Grundstück 
Steinbach 16 zu erwerben. Am 21. Oktober informierte das 
Gemeindeoberhaupt den Rat, dass das Amt für Ländliche Ent -
wicklung dem Abriss des Wickleinhauses zugestimmt hat, den 
die Dorfgemeinschaft Steinbach sehr kostengünstig in Eigen -
leistung erledigte. Im Dezember legte dann Architekt Werner 
Schertel die Entwurfsplanung mit Kostenschätzung vor.
„Heute wird nun Werner Schertel einen aktuellem Sachstand-
bericht geben und erstmals öffentlich das Zahlenwerk vorle -
gen. Auch hat das Amt für Ländliche Entwicklung mitgeteilt, 
dass der Markt Marktleugast zehn Prozent der Bausumme aus 
Haushaltsmitteln selber tragen muss“, sagte Norbert Volk. Er 
betonte, dass alle zur Kommunalwahl am 16. März 2014 antre-
tenden Listen das Projekt Steinbach in ihrer Wahlwerbung 
haben und die Oberlandgemeinde bemüht ist den hohen Ein -
satz der Steinbacher Bürger in der Bauzeit mit der Umsetzung 
des Vorhabens zu honorieren.
Der Entwurf ist sehr intensiv und zusammen mit den Steinba-
cher Bürgern erarbeitet worden, sagte Architekt Werner Scher -
tel. Es ist in vier Projektteile auf gesplittet, die in einem Zeitraum 
von sechs Jahren verwirklicht werden. Das Dorfgemeinschafts -
haus solle längs zur Straße entstehen und der Feuerwehr-
stellplatz auf Grund des Geländes nach unten abgestuft im 
hinteren Bereich entstehen. Das Vorhaben, im Zentrum Stein-
bachs eine Platzsituation zu schaffen, sei durch den entste -
henden rechteckigen Baukörper gegeben. Die Gestaltung des 
Umgriffs wurde nach den gemeinsamen Überlegungen mit den 
Steinbachern entworfen. Und die Neuanlage des Fußweges 
nach Marienweiher soll südlich der Kreisstraße nach Stamm-
bach erfolgen.
Das Dorfhaus in einer Größe von 150 Quadratmetern soll in 
Holzbauweise entstehen, wobei von den Bürgern ein hoher 
Eigenleistungsanteil eingebracht werden kann, ging Schertel 
auf Details ein. Das gemeinsam entwickelte Raumprogramm 
sieht den Bürgersaal in einer Gesamtgröße von 100 Quadrat -
metern vor. Der barrierefreie Eingang erfolgt von der Dorfstraße 
aus. Hinzu kommen das Foyer, die sanitären Einrichtungen und 
Küche. Vorgesehen ist zudem eine überdachte Veranda. Der 
Architekt sagte aus, dass Änderungen durchaus noch mög -
lich sind. Der Feuerwehrstellplatz in einer Größe von acht auf 
5,50 Meter enthält zudem einen Lagerbereich und ein WC. 
Die Kosten des „Bürgerhauses“ mit seiner guten, zeitgemäßen 
und aussagekräftigen Baustruktur sind mit 431000 Euro - ohne 
Möblierung - errechnet, die möglichen Eigenleistungen mit 
42000 Euro angesetzt und die ALE-Förderung beträgt 120000 
Euro. Der Feuerwehrstellplatz verschlingt 126000 Euro, die 

Eigenleistungen sind mit 17500 Euro kalkuliert und die staatli -
che Förderung schlägt mit 47000 Euro zu Buche. Die Kosten -
schätzung für die Außenanlagen und Dorfplatz bezifferte Scher -
tel mit 157000 Euro (anteilige Eigenleistungen 62000 Euro) und 
für den Fußweg 100000 Euro (Eigenleistungen 10000 Euro).
Der Sprecher des Bauausschusses Steinbach, Hans Pezold 
zeigte den Werdegang des Projektes aus Sicht seiner Mit -
bürger auf. Er bezifferte die Einwohnerzahl des Ortsteiles ein -
schließlich Hanauerhof, Filshof, Trensch und Roth mit zirka 
115 Personen. Davon sind 28 bis 20 Jahre, 25 bis 40, 33 bis 
60 und 28 über 60 Jahre alt. Die Feuerwehr Steinbach hat 69 
Mitglieder (davon 25 Aktive), es gibt ein Kindertheatergruppe 
und die Dorfgemeinschaft, die sich um die Veranstaltungen wie 
Maibaumaufstellen, Johannisfeuer, Kerwa, Karpfenessen, Kin-
derweihnachtsfeier und Nikolausbescherung kümmert. Dring -
lich sind der Feuerwehrstellplatz und nötig öffentliche Toiletten. 
Nicht langfristig gesichert ist die Unterkunft für Veranstaltungen 
und Besprechungen, denn die Zukunft des Ponyhofes ist offen. 
Sehr gefährlich sei auf Grund der innerörtlichen Struktur - vor 
allem im Winter - der Schulweg zur Bushaltestelle durch die 
sehr enge und unübersichtliche Dorfstraße ohne Gehweg.
Das Verfahren der einfachen Dorferneuerung läuft nach den 
Worten Pezolds über einen Zeitraum von maximal sechs Jah-
ren. Teilabschnitte können unmittelbar nach Fertigstellung und 
Abnahme durch die ALE abgerechnet werden. Die Förderhöhe 
für die Dorferneuerung Steinbach beträgt maximal 250000 
Euro, der Fördersatz der zuschussfähigen Kosten 60 Prozent. 
Bauherr und Eigentümer ist die Gemeinde. „Wir Steinbacher 
wollen und werden das uns mögliche an Eigenleistungen brin -
gen, um den Finanzierungsbedarf des Marktes für das Projekt 
beispielsweise beim Dorfhaus und Feuerwehrstellplatz ent -
scheidend zu vermindern. Handwerklich und in Sachen Mate -
rialbeschaffung sind wir breit aufgestellt“, betonte der Spre -
cher. Klar sei den Steinbachern zudem, dass der Hauptteil der 
Arbeiten wohl 2014 ansteht. Für den Selbstabriss des Wicklein -
hauses wurden bereits gerne 290 Arbeitsstunden im Werte von 
4500 Euro und unentgeltliche Maschinenleistungen erbracht. 
Der Abriss durch ein Unternehmen hätte rund 15000 Euro ver -
schlungen.
„Das Dorfhaus soll ein reiner Holzbau und in Holzständer -
bauweise überwiegend in Eigenleistung erstellt werden“ ließ 
Pezold nicht außen vor. Das Projekt wird als Niedrigenergie-
haus ausgeführt und die Außenfassade soll in Lärche oder 
Douglasie entstehen. Angedacht ist zudem Photovoltaik für die 
kostengünstige Deckung des Strombedarfs und sonstigen Ver -
brauchs. Der Sprecher schaute auf eine zeitgemäße Architek -
tur, neue Bauart und neues Konzept, wie es von der ALE noch 
nie so gebaut wurde. Deshalb erhalte man auch statt einer 
Förderung von 80000 Euro eine Höchstförderung von 120000 
Euro. Weitere Fördermöglichkeiten - wie von der Oberfranken-
stiftung - sollen geprüft und beantragt werden.
„Da hängt viel Herzblut drin und ihr Steinbacher wollt es. Jetzt 
müssen wir halt sehen, wie wir es in den kommunalen Haus-
haltsansätzen der nächsten Jahre unterbringen“, sagte Daniel 
Schramm als Sprecher der CSU-Ratsfraktion. Sein Kollege 
Oswald Purucker bat zu prüfen, ob für das eine oder andere 
Teilprojekt auch andere Fördermöglichkeiten gegeben sind.
„Wir können den Steinbachern beste Bauausführung zutrauen. 
Der Zeitplan ist den Rohbau des Dorfhauses und Feuerwehr -
stellplatzes heuer zu erstellen und den Ausbau im Winter durch -
zuführen“, sagte Bürgermeister Norbert Volk. Zudem werde mit 
Blick auf weiter mögliche Förderungen kein Weg gescheut, um 
die Kosten in den ersten Jahren runter zu drücken.
kpw

Musikverein erhält 500 Euro Zuschuss
Für die vorgesehene Anschaffung von zwei Kesselpauken 
erhält der Musikverein Marktleugast von Marktgemeinde einen 
Zuschuss von höchstens 500 Euro. Entsprechende Haushalts -
mittel werden im Etat 2014 eingestellt.



Mitteilungsblatt Marktleugast und Grafengehaig - 10 - Nr. 2/14

Gleichstrompassage Süd-Ost
Die Firma Amprion hat als zuständiger Übertragungsnetzbe -
treiber und Vorhabenträger in Bayern dem Markt Marktleugast, 
seinen Räten und Bürgern mitgeteilt, dass am Dienstag, den 
28. Januar um 19 Uhr zu einer Informationsveranstaltung über 
die Gleichstrompassage Süd-Ost in der Dr.-Stammberger-Halle 
in Kulmbach eingeladen ist.

Geschwindigkeitskontrollen
Thomas Klier aus Tannenwirtshaus beklagte in einem Schrei-
ben an die Marktgemeinde Marktleugast zu schnelles Fahren in 
der Ortsdurchfahrt des Ortsteiles. Er fordert deshalb eine regel -
mäßige Verkehrsüberwachung mit Geschwindigkeitskontrollen 
ein und bat das Ratsgremium um Unterstützung seines Anlie -
gens. Das Schreiben wird befürwortend an die Polizeiinspek -
tion Stadtsteinach weitergeleitet. Neubürger Andreas Ranft aus 
Marktleugast erbat sich in einer Email vom Marktgemeinderat 
schnelle und greifende Initiativen, um die leer stehenden Häu -
ser wieder einer Nutzung zuzuführen.

Anschluss an die Wasserversorgung  
Marktleugast eingefordert
Rosemarie und Rainer Gilke aus dem Ortsteil Baiersbach monie-
ren das erneute Verschieben des Anschlusses von Tannenwirts -
haus, Traindorf, Baiersbach, Hohenreuth und Weidmes an die 
Trinkwasserversorgung Marktleugast. Die Baiersbacher Quellen, 
die die Versorgung dieser Ortsteile mit dem frischen Nass spei -
sen, werden regelmäßig untersucht. Die einzuhaltenden Werte 
liegen alle weit unter den zulässigen Grenzwerten, erklärte das 
Gemeindeoberhaupt. Auf Nachfragen aus der CSU-Ratsfraktion 
zeigte Bürgermeister Norbert Volk an, dass für einen Anschluss 
an Marktleugast erst eine Druckerhöhungsstation in Mannsflur 
sowie eine neue Zuleitung errichtet werden muss. Die Kosten wer -
den im Haushalt 2014 eingestellt, um die erforderliche Investition 
zu tätigen. Die Kosten seien dann aber auch auf den Wasserpreis 
umzulegen, was der Rat zu beschließen hat und zu einer Anhe-
bung des Trinkwassers im gesamten Versorgungsbereich der 
Marktgemeinde führen kann.

Schnelles Internet für alle
Marktleugast  Bürgermeister Norbert Volk informierte die Rats-
mitglieder über den aktuellen Sachstand der Breitbandver -
sorgung in der Oberlandgemeinde. Der Aufbau von Hochge -
schwindigkeitsnetzen würde nach groben Planungen über 
eine Million Euro kosten. Am 14. Januar habe der Bayerische 
Gemeindetag nun mitgeteilt, dass das Kabinett die Vorschläge 
des Finanzministeriums zur Beschleunigung des Breitbandaus -
baues gebilligt hat. Die Staatsregierung plane bis März/April 
2014 wesentliche Verbesserungen der Förderung im Rahmen 
der Breitbandrichtlinien für die Kommunen. Die Zuschuss -
sätze sollen zukünftig je nach Finanzkraft der Gemeinden bei 
60, 70 oder bis zu 80 Prozent liegen. In ganz besonderen Fäl -
len seien auch bis zu 90 Prozent möglich. Der Förderhöchst -
betrag betrage dann zwischen 500 000 und 950 000 Euro je 
Kommune, abgestuft nach der Zahl der Ortsteile und Einwoh -
nerdichte. Bei interkommunaler Zusammenarbeit solle er sich 
um weitere 50 000 Euro erhöhen. Auch solle zukünftig die Kom-
mune selbst entscheiden, wo der Ausbau erfolgt. Die Gemein -
den erhielten zudem kostenfrei verwaltungstechnische Unter -
stützung im Förderverfahren durch einen in jedem Landkreis 
vorhandenen Breitbandmanager.
Auf dem kürzlichen Breitbandforum in München, an dem der 
Marktleugaster Breitbandpate, VG-Geschäftsleiter Michael Laa -
ber teilnahm, ergab sich ein Kontakt mit der Thüga Metering -
Service GmbH in Naila. „Diese betreibt ein eigenes Breitband -
gebiet im Raum Oberfranken. Gemeinsam wurde das Konzept 
der Firma jetzt den Bürgermeister aus Stammbach, Grafenge -
haig und Marktleugast vor- und ein Angebot über eine Kon -
zeptplanung in Aussicht gestellt“, sagte Volk. Dem Gemeinde -
rat werde weiter berichtet.
kpw

Grafengehaig aktuell

Aus der Marktgemeinderatssitzung 
vom 27. Januar 2014
Feuerwehr-Investition von 5880 Euro für Überjacken und 
-hosen

Breitbandausbau wird bis zu 90 Prozent gefördert / Orts-
sprecherwahlen sind möglich
In die Anschaffung von gebrauchten Überjacken Bayern 
2000 für die sechs Feuerwehren sowie von elf Überho-
sen für die Atemschutzgeräteträger investiert die Marktge -
meinde Grafengehaig 5.880 Euro. „Da noch einige unserer 
sechs Wehren nur mit dem Bayern 2 ausgerüstet sind ist eine 
Ergänzung mit Bayern 2000-Überjacken sinnvoll, damit die 
persönliche Schutzausrüstung für die Brandbekämpfung eines 
jeden Aktiven mindestens der gültigen Norm entspricht“, sagte 
Bürgermeister Werner Burger eingangs bei der Marktgemein -
deratssitzung. Auch Kreisbrandrat Stefan Härtlein befürworte 
dieses.
Bei der Beschaffung von neuen Bayern 2000-Überjacken ist mit 
einem Neupreis von 260 Euro pro Stück zu rechnen, die ein -
fache Feuerwehrjacke Obersdorf 2000 kostet rund 140 Euro. 
Insgesamt müsste der Markt Grafengehaig für seine 80 Feu -
erwehrfrauen und -männer also zirka 14.800 Euro investieren, 
redete Bürgermeister Werner Burger Klartext. Aufgrund inten -
siver Suche lag der Gemeinde nun kürzlich ein Angebot der 
Stadt Amberg vor, die aktuell gebrauchte Schutzanzüge für 50 
bis 80 Euro je nach Zustand verkaufe. Die Anzüge sind nach 
den Ausführungen Burgers acht bis zehn Jahre alt und teil -
weise kaum getragen. Nach jedem Einsatz wurden diese gerei -
nigt und neu imprägniert. Amberg tauschte jetzt die Überjacken 
komplett aus, so dass zirka 200 Stück zum Verkauf standen. 
„Da eine Reservierung der Überjacken leider nicht gelungen 
ist und die Angelegenheit sehr dringlich war, wurde das Land -
ratsamt Kulmbach von uns um kurzfristige rechtsaufsichtliche 
Zustimmung gebeten, ob unser Markt das Amberger Angebot 
annehmen kann“, erklärte der Bürgermeister seinen Räten. Am 
14. Januar erteilte die Kreisbehörde die Genehmigung. Damit 
die Gemeinde das Angebot sichern konnte traf Werner Burger 
eine Eilentscheidung, 60 Überjacken wurden zum Preise von 
3.000 Euro erworben und bereits aus Amberg in die Oberland -
gemeinde geholt.
„Das ist eine sehr sinnvolle Anschaffung und nötig für die 
Sicherheit aller Aktiven unserer sechs Wehren im Marktbe-
reich“, betonte dritter Bürgermeister Hartmut Fischer. „Eine 
ordentliche Ausrüstung ist heute das A und O“, ergänzte 
Werner Burger. Zustimmend nahm der Grafengehaiger Rat 
einmütig die dringliche Anordnung des Bürgermeisters für den 
Kauf am zur Kenntnis.
Ebenso einstimmig war das Ratsvotum für den Kauf der elf 
Überhosen HF Bayern Advanced für die Atemschutzgeräte -
träger der Feuerwehr Grafengehaig. Der Auftrag zur Lieferung 
geht zum Angebotspreis von 2.880 Euro an die Firma Ludwig 
Feuerschutz GmbH in Bindlach.
Neu anschaffen muss die Marktgemeinde Grafengehaig zudem 
ein Rednerpult. Das Ratsgremium beauftragte Bürgermeister 
Burger eins anzusuchen und zum Preise von rund 850 Euro zu 
kaufen.
Um den überörtlichen Prüfungsbericht für die Jahresrech -
nungen der Haushaltsjahre 2000 bis 2009 abzuschließen 
erteilte der Marktgemeinderat Grafengehaig einstimmig die 
Entlastung.
Aus der gutbesuchten Bürgerversammlung im November 2013 
berichtete Werner Burger seinen Räten, dass er den Mitmen -
schen eine ordentliche Arbeit vorlegen durfte. „Wir haben 
unsere Hausaufgaben gemacht und die Schulden unseres 
Marktes halbiert. Es war ein Gemeinschaftswerk inklusive der 
Verwaltung und auf das Ergebnis dürfen wir miteinander stolz 
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sein“, betonte der Bürgermeister nochmals. Burger zeigte sich 
optimistisch es in den kommenden sechs Jahren weiterhin 
zusammen auf der Reihe zu bringen, dafür gebe es aber noch 
viel zu tun. „Die Zahlen sprechen für sich, wir werden bald wie -
der einen genehmigten Haushalt haben“, war auch Gemeinde -
rat Manfred Rodler sehr zuversichtlich.
Bei seinem Sachstandbericht Breitbandförderung sagte Bür -
germeister Burger, dass sich der Markt Grafengehaig auf 
einem guten Weg befinde, um das schnelle Internet auch auf 
die Dörfer zu bringen. Lediglich das verfügbare Volumen sei 
noch zu gering. „Wir wollen es eventuell zusammen mit Stamm-
bach und Marktleugast gar selbst betreiben“, brachte Werner 
Burger in die Überlegungen ein und sagte: Wir müssen auf die 
möglichen bis 90 Prozent Förderung kommen und unser Ziel ist 
Breitband an jedes Haus zu bringen. Wir brauchen es einfach 
und ich erwarte in den nächsten Jahren Vollzug melden zu kön -
nen.
Dritter Bürgermeister Hartmut Fischer fragte an, ob Ortsspre -
cherwahlen möglich sind, wenn ein früher vor der Gebietsre -
form selbstständiger Gemeindeteil nach den Kommunalwahlen 
am 16. März kein Mandat mehr im neuen Gremium habe. „In 
Gemeindeteilen, die am 18. Januar 1952 noch eigenständig 
waren, hat der erste Bürgermeister unseres Marktes auf Antrag 
eines Drittels der dort ansässigen Bürger eine Ortsversamm -
lung einzuberufen, die aus ihrer Mitte in geheimer Wahl einen 
Ortssprecher wählt. Diese/r kann dann an allen Sitzungen des 
Marktgemeinderates mit beratender Stimme teilnehmen und 
Anträge stellen“, führte Bürgermeister Werner Burger dazu aus.
kpw

Kirchliche Nachrichten 

Kath. Kirchengemeinde 

Marienweiher-Marktleugast

Marienweiher
An Sonn- und Feiertagen Gottesdienst 8.00 und 10.30 Uhr
Am Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag Gottesdienst um 
18.30 Uhr
Am Donnerstag Gottesdienst um 9.30 Uhr
Rosenkranz Freitag um 18.00 Uhr

Marktleugast
An Sonn- und Feiertagen Gottesdienst um 9.15 Uhr
Am Dienstag und Freitag Gottesdienst um 19.00 Uhr
Am Donnerstag Gottesdienst um 9.00 Uhr
Am Samstag Vorabendgottesdienst um 18.30 Uhr
Rosenkranz Samstag um 18.00 Uhr

Traindorf
Gottesdienst am 1. und 3. Sonntag des Monats um 9.15 Uhr

Mannsflur
Gottesdienst an jedem 2. und 4. Sonntag des Monats um 10.30 
Uhr
Gottesdienst jeden 1. und 3. Montag des Monats um 18.00 Uhr

Stammbach
Vorabendgottesdienst am Samstag um 17.15 Uhr

Neuensorg
Jeden 1. und 3. Sonntag des Monats um 8.00 Uhr
Gottesdienst jeden 2. und 4. Montag des Monats um 18.00 Uhr
Rosenkranz am Montag und Freitag um 17.30 Uhr

Pfarrmitteilungen

Krankenbesuch
Der monatliche Krankenbesuch mit Spendung der Hl. Kommu -
nion findet am 1. Freitag, 7. Februar  zu gewohnter Zeit statt.

Ökumenischer Bibelgesprächsabend
Am Freitag, 7. Februar findet um 19.15 Uhr im Wallfahrer -
haus ein ökumenischer Bibelgesprächsabend zur Apostel -
geschichte  statt. Referent ist Diakon Michael Plötz aus Thiers-
heim. Eintritt ist frei, Spenden jedoch willkommen.

Spendenergebnisse
In unserer Pfarrei wurden folgende Spendenergebnisse erzielt:
Adveniat: 2757,79 EUR; Weihnachtsopfer der Kinder 
504,66EUR
Sternsingeraktion 5869,28 EUR; Afrikatag 395,82 EUR
Ein herzliches Vergelt’s Gott für alle Ihre Spenden. Einen 
besonderen Dank unseren Kindern für Ihr Opfer und nochmals 
den Sternsingern für Ihren Einsatz.
Die Kirchenverwaltung Marktleugast bedankt sich bei den 
Damen des Klosterladens für die Spende eines Staubsaugers 
und Reinigungsgeräte, die in der Kirche Marktleugast zum Ein -
satz kommen.
Ebenfalls bedanken sich die Kirchenverwaltungen Marien -
weiher und Traindorf bei Frau Elisabeth Schramm aus Markt-
leugast für die unentgeltliche Anfertigung der Sterne an den 
Christbäumen.

Pfarrgemeinderatswahlen  
in der Pfarrei Marienweiher
Fast zeitgleich mit den Kommunalwahlen, finden in diesem 
Jahr auch die Pfarrgemeinderatswahlen im Erzbistum Bamberg 
statt. Unter dem Motto: „Meine Stimme: Für Gott und die Welt“ 
finden am 16. Februar 2014 auch in der Pfarrei Marienweiher 
die Wahlen statt. Wahlausschussvorsitzender Oswald Puru-
cker, seines Zeichens auch der Vorsitzender des amtierenden 
Pfarrgemeinderates, konnte nun termingerecht zum Sonntags -
gottesdienst die endgültige Aufstellung der Kandidatenliste 
vorlegen.
Dabei, so Purucker, war es diesmal wieder ein hartes Brot, bis 
letztendlich 15 Kandidaten für die bevorstehende Wahl gewon -
nen werden konnten. Während sich bei den Kommunalwahlen 
fast 80 bis 100 Bewerber um ein Gemeinderatsmandat bemü -
hen, fällt es in der katholischen Kirche immer schwerer enga -
gierte Kandidaten zu finden. Obwohl bereits Mitte Dezember in 
allen Kirchen aufgerufen wurde, Wahlvorschläge zu machen, 
traf letztlich bis zum Abgabetermin nur eine Bewerbung ein. 
Somit lag es wieder am Wahlausschuss geeignete und willige 
Mitchristen zu suchen, die in den kommenden vier Jahren dem 
Pfarrer mit Rat und Tat zur Seite stehen.
Gerade die Tat ist es vielleicht auch, so Purucker, die den 
Pfarrgemeinderat von öffentlichen Ämtern unterscheitet. 
Beschließt der Gemeinde- oder Kreistag etwas, so wird es in 
der Regel durch die Verwaltungen und Bauhöfe erledigt. Beim 
Pfarrgemeinderat hingegen ist jeder gute Beschluss auch 
selbst durchzuführen. Oswald Purucker weiß wovon er spricht.  
Bereits vor 40 Jahren stand er zwar noch nicht zur Wahl,  wurde 
aber nach seiner Firmung als Jugendvertreter in den Pfarrge -
meinderat berufen. Vier Jahre später wurde er dann zum ersten 
Mal gewählt und gehört seither dem Gremium an. Mittlerweile 
auch 16 Jahre als dessen Vorsitzender.
Gerade in einer Pfarrei wie Marienweiher, mit vier Kirchen und 
zwei Kapellen und einer aktiven katholischen Gemeinschaft, 
gilt es alljährlich einen großen Aktionsplan abzuarbeiten. Wäh -
rend die Termine in all den Jahren fast ausnahmslos regel -
mäßig fortgeführt wurden, wird die Zahl jener, die sich an der 
Durchführung beteiligen von Jahr zu Jahr weniger. Viele wollen 
sich nicht in den alten Strukturen einbinden lassen, stehen aber 
neuem durchaus positiv gegenüber. So geht die Zahl derer, 
die in der katholischen Gemeinschaft tätig waren stetig zurück, 
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dafür bilden sich aber wieder andere Gruppen. Stolz ist er als 
Vorsitzender des Pfarrgemeinderates auf die Jugendband Alive 
und deren Chor. Mit einer Gitarre hatte alles begonnen, jetzt 
ist es eine tolle Band. Auch der Kinderliturgiekreis ist so eine 
Verbindung, die nun schon seit 20 Jahren aktiv in der Pfarrei 
mitarbeitet und immer wieder junge Mitstreiter gewinnen kann. 
Jüngster Neuzugang in der Pfarrei ist das Klosterladenteam. 
Auch hier haben sich viele Frauen zusammengeschlossen, um 
für eine gute Sache tätig zu sein.
Mit dem neuen Pfarrgemeinderat will Purucker dann auch ein -
mal neue Wege gehen. Besonders würde er sich freuen, wenn 
auch neue Kandidaten gewählt werden. Von der Studentin bis 
zur Studienrätin, von der Hausfrau bis zum Bäckermeister ist 
alles auf der Liste vertreten. Jung und Alt, alle können sich im 
Pfarrgemeinderat wieder finden. Folgende Personen kandidie -
ren: Thomas Beck, Marienweiher, Thomas Buß, Baiersbach; 
Marita Dörfler, Traindorf; Elisabeth Groß, Marktleugast; Stephan 
Haas, Hohenreuth; Heinrich Herz, Marktleugast; Karola Korzen-
dorfer, Marienweiher; Diana Locht, Mannsflur; Angela Löffler 
u. Oswald Purucker Marktleugast; Schmidt Georg, Marienwei -
her; Silke Schuberth u. Maria Stadter, Stammbach; Josef Weiß, 
Marktleugast und Theresa Wunder, Steinbach.
Oswald Purucker

Wallfahrtsbasilika Marienweiher

Pilgerbüro Marienweiher

Termine Pilgerbüro Marienweiher  
Februar/März 2014

Freitag, 07.02.2014, 19.15 Uhr, Wallfahrerhaus (Marien-
weiher 30)
Ökumenischer Bibelgesprächsabend zur Apostelgesichte. 
Referent: Diakon Michael Plötz (Thiersheim). Eintritt frei, Spen-
den erbeten.

Sonntag, 16.02.2014, 17.00 Uhr, Basilika Marienweiher
„Die Reise - Von einem, der auszog, um Gott zu finden.“ Kon -
zert mit dem Evangelischen Freundeskreis Hof. Eintritt frei, 
Spenden erbeten.

Donnerstag, 20.02.2014, 19.00 Uhr, Wallfahrerhaus (Mari-
enweiher 30)
„Das größte Geschenk - Leben.“ Informations- und 
Gesprächsabend zur Transplantationsmedizin. Referenten: Dr. 
Herbert Mädl (Transplantationsbeauftragter am Kulmbacher 
Klinikum) und Pfarrer Christian Schmidt (Evang. Seelsorger am 
Klinikum Kulmbach). Eintritt frei, Spenden erbeten.

Freitag, 07.03.2014, 18.30 Uhr, Basilika Marienweiher
„Ausruhen beim Herrn“: In Stille da sein - in Musik sich ber -
gen - im Gebet sich öffnen. 18.30 Uhr Messfeier, anschließend 
stille Anbetung, 20.30 Uhr musikalische Andacht mit Eucharis -
tischem Segen

Samstag, 08.03.2014, 9.30 Uhr, Basilika Marienweiher
Messfeier mit dem Pilgerpfarrer der Regensburger Diözesan -
wallfahrt nach Altötting (größte Fußwallfahrt Deutschlands)

Winteröffnungszeiten 
 

Februar 

 

Samstag 14.00 – 16.00 Uhr 
Sonntag 10.00  – 12.00 Uhr 

Leicht zu leben ohne Leichtsinn, heiter zu sein ohne Ausgelassenheit, 
Mut zu haben ohne Übermut – das ist die Kunst des Lebens. 

 
Theodor Fontane 

Marienkirche Stammbach Bethlehemkirche Mannsflur

Mittwoch, 05.02.
19.00 Uhr - 20.00 Uhr Jugendbibelkreis (für Jugendliche 

ab 14 Jahren) im Gemeindehaus Stammbach

Montag, 10.02.
14.30 Uhr Frauenkreis Mannsflur

Dienstag, 11.02.
15.30 Uhr - 16.30 Uhr Kinderchor Mannsflur

Donnerstag, 13.02.
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Gemeindehaus 

Stammbach

Samstag, 15.02.
11.00 Uhr - 13.00 Uhr Kinderkleiderbasar im Gemeinde-

haus Stammbach

Sonntag, 16.02.
  8.45 Uhr Gottesdienst in Mannsflur mit Pfrin. Sahlmann

Dienstag, 18.02.
15.30 Uhr - 16.30 Uhr Kinderchor Mannsflur
16.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Marktleugast

Mittwoch, 19.02.
19.00 Uhr - 20.00 Uhr Jugendbibelkreis (für Jugendliche 

ab 14 Jahren) im Gemeindehaus Stammbach

Montag, 24.02.
14.30 Uhr Frauenkreis Mannsflur

Dienstag, 25.02.
15.30 Uhr - 16.30 Uhr Kinderchor Mannsflur

Sonntag, 02.03.
  8.45 Uhr Gottesdienst in Mannsflur mit Pfr. Müller
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Dienstag, 04.03.
16.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Marktleugast

Freitag, 07.03.
19.00 Uhr Weltgebetstag in der Bethlehemkirche Manns-

flur

Montag, 10.03.
14.30 Uhr Frauenkreis Mannsflur
03. bis 10. März 2014 hat Pfr. Müller Urlaub, er wird von Pfrin. 
Sahlmann vertreten.

29. Kinderkleiderbasar in 
Stammbach 

 

am Samstag, 15. Februar 2014  
von 11.00 bis 13.00 Uhr  im 
Gemeindehaus, Schulstr. 1  

 

Einlass für Schwangere (mit Mutterpass) 
ab 10.30 Uhr mit einer Begleitperson. 

 

Zum Verkauf kommen: 
�x Sommerbekleidung für Baby´s und Kinder, Schuhe 

usw. (Unterwäsche nur bis Gr. 86) 
�x Kinderausstattung (Kinderwagen, Autositze, 

Hochstühle usw.) 
�x Spielsachen, Kinderbücher, Fahrräder usw. 

 

Telefonische Nummernvergabe und Informationen in 
Bezug auf den Verkauf bei Alexandra Hopfmüller unter der 
Telefonnummer: 

��  09256 / 96 29 32 
 

Annahme:  Freitag, 14.02.2014 
von 17.00 bis 19.00 Uhr 

im Gemeindehaus 
Bitte beachten:  Abgabe nicht in Plastiktüten, 

pro Verkäufer maximal 5 Paar Schuhe und maximal 
60 Kleidungsstücke! 

 

Abholung:  Sonntag, 16.02.2014  11.00 �± 11.30 Uhr 
 

Bitte die Etiketten an der Kleidung gut befestigen! 
Vom Verkaufspreis werden 15% für gemeinnützige Zwecke einbehalten! 

Für gestohlene Gegenstände übernehmen wir  keine Haftung! 

Kindergartennachrichten

Kindertagesstätte Arche Noah

Anmeldetermine für das Haus für 
Kinder 2014/2015

Liebe Eltern,
für das Betreuungsjahr 2014/2015 (Zeitraum vom 01.09. 2014 
bis 31.08.2015) ist die Woche vom 17.03. bis zum 21.03.2014  
als Anmeldewoche vorgesehen.
Bei uns kann Ihr Kind ab der 8. Lebenswoche in unserer Kin -
derkrippe aufgenommen werden.
Ansonst kann Ihr Kind als Regelkindergartenkind aufgenom -
men werden.
Für die Betreuung Ihres Schulkindes stehen Ihnen Hortplätze 
zur Verfügung.
Es wird gebeten mit der Leiterin Frau Stark einen Termin für 
diese Woche zu vereinbarn  (Tel: 09255/8089976)
Bitte bringen Sie das Vorsorgeheft Ihres Kindes, Ihre Bankver -
bindung, sowie 8,00€ Anmeldegebühr mit.
Falls Sie einen Platz für Ihr Kind brauchen, kommen Sie in der 
Anmeldewoche. Aufnahmen im laufenden Jahr sind wegen zu 
guter Belegung kaum möglich.

Bauernhofbesuch

Das Bild zeigt Silvia Schramm vom Ferienhof Kosertal, den 
Projektverantwortlichen des Elternbeirates Marc Hartenberger 
sowie Christina und Susanna Hartenberger, die sich stellver -
tretend für die Kinder des Kindergartens Arche Noah auch mit 
einem kleinen Geschenk bei Silvia Schramm bedankten.

Als neues Projekt für das Kindergartenjahr 2013/2014 wurde 
durch den Elternbeirat für die einzelnen Gruppen des Kin -
dergartens Arche Noah ein Bauernhofbesuch beim Ferienhof 
Kosertal der Familie Schramm in Marktleugast organisiert. Im 
Rahmen einer kleinen Feierstunde wurde nun durch den Pro-
jektverantwortlichen des Elternbeirates als Erinnerungsge -
schenk eine Bildtafel mit Impressionen aus den  Bauernhofbe -
suchen übergeben.

�����������������������������������������������
�����
���
��

�����������
�����	������

������������

Für das World Wide Web fit gemacht
Die Marktleugaster Mittelschüler freuen sich über 32 neue 
Computerarbeitsplätze. Die Raiffeisenbank Oberland unter -
stützte die Schule dabei mit einer Spende von 6000 Euro
Das Zeitalter des Computers ist schon lange nicht mehr aufzu -
halten und gehört auch zum festen Bestandteil in den Schulen. 
Mussten sich bis jetzt die Marktleugaster Mittelschüler mit ver -
alteten Geräten herumschlagen, so ist das nun Vergangenheit. 
Auf 32 neuen Computerarbeitsplätzen mit optimaler Ausstat -
tung können sie nun von den Lehrkräften fit für die Zukunft und 
dem World Wide Web gemacht werden.
„Die Mittelschule Marktleugast gehört für uns zu einem wich -
tigen Stützpfeiler der Infrastruktur in unserem Geschäftsgebiet. 
Wir haben mit unserer Spende über 6000 Euro auf diese Weise 
die Schule gerne unterstützt und möchten mit dieser Investi -
tion unseren Teil zum Erhalt des Schulstandorts Marktleugast 
beitragen“, sagten der Vorstandsvorsitzende Ralph Goller und 
Vorstand Peter Girndt bei der Übergabe. Nach dem Motto des 
Oberlandes, „Lebensqualität durch Nähe“, setzen sie sich im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten auch für Kindergärten, Altenheime 
und die Vereine ein und lassen ihnen jährlich 15 000 Euro 
zukommen. „Unser genossenschaftlicher Auftrag ist die Unter -
stützung unserer Mitglieder und damit auch die Unterstützung 
unserer Region“, erläuterte Goller das Geschäftsmodell seiner 
Bank, von dem auch die Handwerker vor Ort durch ein Inve -
stitionsvolumen in den Jahren 2012/2013 von rund 500 000 
Euro profitierten. Die beiden Bänker wünschten allen Schülern 
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viel Erfolg mit den neuen Rechnern und hoffen, dass damit ein 
Grundstock für ein späteres Berufsleben gelegt ist.

„Jetzt macht die Arbeit am Computer erst so richtig Spaß“, 
sagten die Marktleugaster Mittelschüler bei der Übergabe 
von 32 neuen Rechnern, die von der Raiffeisenbank Oberland 
durch eine Spende von 6000 Euro ermöglicht wurde. Unser Bild 
zeigt sie bei einem Probelauf zusammen mit Rektor Siegfried 
Sesselmann, den Fachlehrern Benno Blumensaat und Lydia 
Fürstenau, sowie dem Vorstandsvorsitzenden Ralph Goller und 
Vorstand Peter Girndt von der RB Oberland (hinten von links)

Rektor Siegfried Sesselmann sah man die Freude über die 
Unterstützung der Bank förmlich an. „Diese äußerst noble 
Spende ist ein wichtiger Baustein zur Schulentwicklung der Mit -
telschule Marktleugast und die Verbesserung der Unterrichts -
qualität. Unsere Schule ist nun nach dem Sportbereich, dem 
Physik- und Chemiebereich, sowie im Musikbereich jetzt auch 
im Computerbereich vorbildlich ausgestattet. Der Raiffeisen -
bank Oberland möchte ich im Namen aller Schüler und deren 
Eltern ein herzliches Dankeschön für diese großartige Unter-
stützung sagen“, so ein strahlender Rektor.
Sesselmann dankte weiter allen, die in den Weihnachtsferien 
die Installation der Programme und die Vernetzung der Rech -
ner weitgehend in Eigenleistung erbracht und der Gemeinde 
damit viel Geld gespart haben. Freuen konnten sich auch die 
Familien, die noch keinen Computer zu Hause hatten, denn sie 
konnten einen ausrangierten Rechner sehr günstig erwerben 
und somit den Einstieg in den IT-Bereich vollziehen.
„Die Arbeit an den neuen Computern macht jetzt nicht nur den 
Schülern Spaß, sondern erleichtert auch unsere Arbeit“, freuen 
sich die Fachlehrer für Wirtschaft und Technik, Lydia Fürste -
nau und Benno Blumensaat. Zukünftig sind an der Mittelschule 
auch Aufklärungs-Elternabende geplant, um der rasanten Ent -
wicklung im Umgang mit Computer und dem Internet Rech -
nung zu tragen. So sagte dann auch Rektor Siegfried Sessel -
mann voller Stolz: „An unserer Schule tut sich was“!
Autor und Bild: haf

���� �!�N�F�E�R�T�I�G�U�N�G �V�O�N �&�L�A�C�H�B�E�T�T�E�N �W�I�E �Z���"��
�0�U�N�K�T�S�T�E�P�P �O�D�E�R �+�A�R�O �A�U�S �)�H�R�E�N
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Ein herzliches
Dankeschön

sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten für alle erwiesenen Aufmerksamkeiten anlässlich meines

90. Geburtstages.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Alard, Kirchenp�egerin Erika 

Schneider, Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Oswald Purucker, dem stell-
vertretenden Landrat Manfred Huhs, Bürgermeister Norbert Volk und 

der Filialleitung der Sparkasse Marktleugast Karola Pittroff.
Ich habe mich sehr gefreut.

Anna Gabeli
Marktleugast, im Januar 2014

Franken Aktiv & Vital
10. Gesundheitsmesse in Bamberg vom 21.-23.2.2014

Die Gesundheitsmesse „Franken Aktiv und Vital“ öffnet am 
21.2.2014 in der Brose-Arena Bamberg ihre Pforten. Über 100 
Aussteller und spezielle Vorträge zu vielen gesundheitsrelevanten 
Themen wie Wellness, Sport, Reisen, Beauty, Ernährung, Freizeit, 
alternative Heilmethoden, Wohnen und Schlafen sprechen die 
vielfältigsten Interessen und Erwartungen eines breit gefächerten 
Publikums an. 
Neu ist zusätzlich die Partnerschaft mit der „Gesundheitsregion 
Bamberg e.V.“. 
Zusammen mit dem Partner „Gesundheitsregion“ wird das 
Fokusthema der Messe „Die gesunde Familie – Gesundheit für Groß 
und Klein“ den Besuchern dargeboten. Im Vordergrund stehen 
dieses Mal die Kinder: -  vom Säugling bis zum Heranwachsenden 

– mit ihren Gesundheitsproblemen. Es wird nicht nur um die 
Vermeidung der Krankheiten gehen, sondern auch um den Umgang 
mit erkrankten Kindern und um die Schärfung des Bewusstseins, 
dass Erkrankungen unserer Kinder für sie auch als Erwachsene 
schicksalhaft sein können. 
Hochquali�zierte Referenten werden zu angegebenen Zeiten 
Vorträge zu Themen wie Zahngesundheit, Notfallbehandlung, 
Impfungen, Verhaltensstörungen, Übergewicht und chronische 
Erkrankungen (Hören, Sehen, Diabetes, Rheuma) halten. Die 
Zuhörer haben Gelegenheit, Fragen zu stellen. Viele Referenten 
werden nach dem Vortrag am Stand der Sozialstiftung zusätzlich 
zum Gespräch bereit stehen. Für die Beantwortung offen gelassener 
Fragen �nden Sie Antworten bei Vertretern der Krankenkassen, 
Sozialdienste und weiteren Ausstellern. 
Wie jedes Jahr können Sie Ihre Kinder bei der quali�zierten 
Kinderbetreuung unterbringen und sich, wenn gewünscht, in Ruhe 
den gebotenen Informationen widmen. 
Die Messe �ndet vom 21.2.2014 bis 23.2.2014 in der Brose Arena 
Bamberg statt. Sie öffnet am Freitag von 14.00 bis 22.00 Uhr, 
wobei ab 18.00 an diesem Tag das Nightshopping beginnt. Speziell 
ausgeleuchtet mit Musik und Aktion sind alle Besucher eingeladen 
vom Alltagsstress runter zu kommen und einen kurzweiligen 
Abend in schönem Ambiente zu verbringen. Samstag und Sonntag 
ist von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet und am Sonntag macht das 
SAT 1 Glücksrad Station auf der Gesundheitsmesse. Viele Aussteller 
halten interessante Informationen bereit und auch die Aktivbühne 
bietet abwechslungsreiche Unterhaltung. Weitere Informationen 
im Internet unter www.franken-aktiv-vital.de

-Anzeige-
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Neues aus der Volkshochschule

Volkshochschule Marktleugast

Programm Sommersemester 2014

Gesundheit
Muskelaufbautraining für einen gesunden Rücken
Kursleiterin: Karin Hoch
10 Abende, jeweils Montag von 18.15 - 19.15 Uhr
Beginn: 17. März 2014
Gebühr: 23,— EUR
Ort: Schulturnhalle Marktleugast
Auskunft bei der Kursleiterin unter Tel.Nr. 09572/5797 oder 
0160-4025584
Fatburner Stepp neu
Kursleiterin: Karin Hoch
10 Abende, jeweils Montag von 19.15 - 20.15 Uhr
Beginn: 17. März 2014
Gebühr: 23,— EUR
Ort: Schulturnhalle Marktleugast
Fatburner Stepp neu ist ein Herzkreislauftraining einfache 
Schritte für Einsteiger,
Mittelstufe, Fortgeschrittene; Pulsbereich 135 Schläge/Min. 
optimal um Fett zu verbrennen.
Auskunft bei der Kursleiterin unter Tel.Nr. 09572/5797 oder 
0160-4025584
Fettstoffwechseltraining für Bauch, Beine, Po
Kursleiterin: Karin Hoch
10 Abende, jeweils Montag von 20.15 - 21.15 Uhr
Beginn: 17. März 2014
Gebühr: 23,— EUR
Ort: Schulturnhalle Marktleugast
Auskunft bei der Kursleiterin unter Tel.Nr. 09572/5797 oder 
0160-4025584
Fettstoffwechseltraining, Stretching, Rückenübungen kom -
biniert mit Pilates
(um die tiefer liegende Muskulatur zu trainieren)
Kursleiterin: Karin Hoch
10 Abende, jeweils Donnerstag von 18.00 -19.00 Uhr
Beginn: 20. März 2014
Gebühr: 23,— EUR
Ort: Schulturnhalle Marktleugast
Auskunft bei der Kursleiterin unter Tel.Nr. 09572/5797 oder 
0160-4025584
Fatburner Stepp neu
Kursleiterin: Karin Hoch
10 Abende, jeweils Donnerstag von 19.00 - 20.00Uhr
Beginn: 20. März 2014
Gebühr: 23,— EUR
Ort: Schulturnhalle Marktleugast
Fatburner Stepp neu ist ein Herzkreislauftraining einfache 
Schritte für Einsteiger,
Mittelstufe, Fortgeschrittene; Pulsbereich 135 Schläge/Min. 
optimal um Fett zu verbrennen.
Auskunft bei der Kursleiterin unter Tel.Nr. 09572/5797 oder 
0160-4025584
Zumba Fitness (mehr für Fortgeschrittene)
Kursleiterin: Tippi Volk
10 Abende, jeweils Mittwoch von 19.00 - 20.00 Uhr
Beginn: 19. Februar 2014
Gebühr: 27,00 EUR
Ort: Schulturnhalle Marktleugast
Zumba ist ein vom Latino-Lebensgefühl inspiriertes Tanz- und 
Fitnessprogramm mit südamerikanischer und internationa -
ler Musik und entsprechenden Tanzstilen. Zumba ist für jeden 
geeignet. Fitnessstand und Alter spielen keine Rolle, alle Inte -
ressierten können sofort einsteigen und mitmachen.
Tanzkurse
Grundkurs Standard/Latein
Kursleiter: Manfred Schramm, Tanzlehrer

10 Abende, jeweils Samstag von 18.15 Uhr bis 19.30 Uhr
Beginn: 08. März 2014
Gebühr: 50.00 EUR
Ort: Gemeindesaal Hohenberg
Boogie/Woogie und Rock’n Roll
Kursleiter: Manfred Schramm, Tanzlehrer
5 Abende, jeweils Mittwoch von 18.15 Uhr bis 19.15 Uhr
Beginn: 12. März 2014
Gebühr: 30.00 EUR
Ort: Gemeindesaal Hohenberg
Discofox und Discochart
Kursleiter: Manfred Schramm, Tanzlehrer
5 Abende, jeweils Mittwoch von 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr
Beginn: 12. März 2014
Gebühr: 30.00 EUR
Ort: Gemeindesaal Hohenberg
Standard/Latein, Fortgeschrittenenkurs auch für Wiederein -
steiger
Kursleiter: Manfred Schramm, Tanzlehrer
10 Abende, jeweils Mittwoch von 20.15 Uhr bis 21.30 Uhr
Beginn: 12. März 2014
Gebühr: 50.00 EUR
Ort: Gemeindesaal Hohenberg
Für Wiedereinsteiger wiederholen wir das Erlernte, dann kom-
men neue Figuren dazu.

Anmeldungen und Kursgebühren
�s�æ �$�I�E�æ�!�N�M�E�L�D�U�N�G�E�N�æ�F�Ô�R�æ�+�U�R�S�E�æ�N�I�M�M�T�æ�D�I�E�æ�6�E�R�W�A�L�T�U�N�G�S�G�E�M�E�I�N-

schaft Marktleugast, Neuensorger Weg 10, Tel. 09255/947-
15 entgegen. Bitte melden Sie sich bis spätestens 8 Tage 
vor Kursbeginn an.

�s�æ �$�I�E�æ �+�U�R�S�G�E�B�Ô�H�R�æ �I�S�T�æ �B�E�I�æ �D�E�R�æ �!�N�M�E�L�D�U�N�G�æ �Z�U�æ �E�N�T�R�I�C�H�T�E�N�æ �B�Z�W���æ
auf folgendes Konto des Marktes Marktleugast zu überwei -
sen: Kto-Nr. 36 376 bei der Sparkasse Kulmbach-Kronach, 
BLZ 771 500 00.

�s�æ �%�S�æ�W�I�R�D�æ�D�A�R�A�U�F�æ�H�I�N�G�E�W�I�E�S�E�N���æ�D�A�S�S�æ�A�U�C�H�æ�T�E�L�E�F�O�N�I�S�C�H�E�æ�!�N�M�E�L-
dungen verbindlich sind und dass bei einem unentschuldig -
ten Nichterscheinen die Gebühren zu entrichten sind.

�s�æ �%�I�N�æ�+�U�R�S�æ�F�I�N�D�E�T�æ�I�N�æ�D�E�R�æ�2�E�G�E�L�æ�S�T�A�T�T���æ�W�E�N�N�æ�S�I�C�H�æ�M�I�N�D�E�S�T�E�N�S�æ�����æ
Teilnehmer angemeldet haben. Sollten sich für einen Kurs 
nicht wenigstens 10 Hörer eingeschrieben haben, ist die 
Durchführung im Einzelfall mit der Leitung der Volkshoch -
schule abzusprechen. Bei Unterbelegung können Kurse nur 
durchgeführt werden, wenn die Hörer mit der Entrichtung 
eines Zuschlages einverstanden sind.

�s�æ �)�M�æ �.�O�R�M�A�L�F�A�L�L�æ �W�E�R�D�E�N�æ �D�I�E�æ �+�U�R�S�E�æ �I�N�æ �D�E�R�æ �6�O�L�K�S�S�C�H�U�L�E�æ �-�A�R�K�T-
leugast, Neuensorger Weg 10, abgehalten. Hörergebühren 
können auf Antrag nur erstattet werden: bei dauerndem 
Wegzug oder bei ärztlich bescheinigter längerer Erkran -
kung, die eine ordnungsgemäße Weiterführung des Kurses 
nicht mehr ermöglicht.

�s�æErhalten Sie von uns keine Nachricht, findet der Kurs in 
jedem Fall statt!

�s�æHaftung:  Für Unfälle und Eigentumsverluste übernimmt die 
Volkshochschule keine Haftung. Die Volkshochschule über -
nimmt insbesondere keine Haftung bei Gesundheitsschä -
den, die sich aus der Teilnahme an Gymnastik o.ä. gesund -
heitsbezogenen Veranstaltungen ergeben.

Leiter der VHS Marktleugast
Erster Bürgermeister Norbert Volk
Telefon: 09255/947-0

Anmeldungen:
Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast
Norbert Taig
Neuensorger Weg 10, 95352 Marktleugast
Telefon 09255/947-15, Telefax 09255/947-50
E-Mail: taig@marktleugast.de
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Frankenwald-Cup 2014 der Jugendmannschaften
TSV Stadtsteinach und VfR Katschenreuth siegen bei der E-Jugend

TSV 08 Kulmbach holt den Pott der F-Junioren / Schönes G-Juniorenturnier

Der VfR Katschenreuth (rechts, weißes 
Trikot) holte sich den Turniersieg bei den 
E 2/3 Junioren vor dem FC Stammbach 
(links, gelbes Trikot). Mit im Bild (hinten 
von rechts) FC-Vorsitzender Klaus Witz-
gall, zweiter Bürgermeister Franz Uome 
und (zweiter, hinten von links) FCM-
Jugendleiter Jörg Träder.

Stolz präsentieren die F-Junioren des TSV 08 
Kulmbach die geholte Trophäe. Mit im Bild (hin -
ten, Mitte) Marktleugasts zweiter Bürgermei-
ster Hermann Dörfler und (hinten rechts) FCM-
Jugendleiter Jörg Träder.

Ein schönes Bild. Alle sechs Teams der G-Junioren stellten sich zum Abschluss eines schönen und fairen Fußballwettstreites 
der Kamera. Mit im Bild (hinten, zweiter von links) Marktleugasts Bürgermeister Norbert Volk und (rechts außen) der Jugend -
leiter des 1. FC Marktleugast, Jörg Träder.

Der Ü 30 Hallen-Cup der Altliga ging zusammen mit einem Bier -
preis an das Team des VfR Katschenreuth. Mit im Bild (links ste-
hend) der FCM-Vorsitzende Klaus Witzgall, der den Pokal über -
reichte.     kpw

Bei den E 1-Junioren war dem TSV Stadtsteinach 
der Frankenwald-Cup nicht zu nehmen. Mit im Bild 
(hinten rechts) stellvertretender Landrat Manfred 
Huhs und (hinten links) der Jugendleiter des 1. FC 
Marktleugast, Jörg Träder.
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JFG Oberland 06
Gleich vier Jugendturniere

Den Turniersieg bei den A-Juni -
oren holte sich der Gastgeber, 
die JFG Oberland. Mit im Bild 
(rechts) Marktleugast Bürger -
meister Norbert Volk und JFG-
Vorsitzende Karin Thomas.

Bei den B-Junioren war die FC 
Eintracht Münchberg (blaue 
Trikots) das beste Team. Mit 
dem 2. Platz musste sich 
die JFG Hummeltal (rotweiß) 
zufrieden geben. Mit im Bild 
(rechts) Stammbachs Bür-
germeister Karl-Philipp Ehr-
ler und die JFG-Vorsitzende 
Karin Thomas.

Die JFG Selbitztal (rechts) 
dominierte bei den C-Junioren. 
Das Nachsehen hatte im Finale 
die JFG Oberland (links). Mit 
im Bild (links) Grafengehaigs 
Bürgermeister Werner Burger 
und (rechts) JFG-Vorsitzende 
Karin Thomas.

Die beiden Finalteilnehmer 
bei der D-Jugend (links) JFG 
Schiefe Ebene und (rechts) 
TSV 08 Kulmbach. Mit im Bild 
(links) JFG-Vorsitzende Karin 
Thomas und stellvertretender 
Landrat Manfred Huhs.
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Veranstaltungskalender

Marktleugast

Februar 2014

Samstag, 08.02.2014
16.00 Uhr Frankenwaldverein OG Marktleugast
 Jahreshauptversammlung mit Ehrungen im Land-

gasthof Haueis

Sonntag, 09.02.2014
14.00 Uhr TV Marktleugast
 Generalversammlung mit Neuwahlen im Bistro 

der Dreifachsporthalle

Freitag, 14.02.2014 und Samstag, 15.02.2014
20.00 Uhr FC Marktleugast
 Fasching im Sportheim

Sonntag, 16.02.2014
14.30 Uhr SV Mannsflur
 Kinderfasching im Sportheim

Sonntag, 16.02.2014
17.00 Uhr Pilgerbüro Marienweiher
 „Die Pilgerreise von John Bunyan“ - Konzert mit 

dem Evangelischen Freundeskreis Hof in der 
Basilika

Montag, 17.02.2014
19.00 Uhr Markt Marktleugast
 Marktgemeinderatssitzung

Mittwoch, 19.02.2014
19.00 Uhr Pfarrei Marienweiher
 Vortrag: Ja zum Leben - ja zu mir. Vom Umgang 

mit Gefühlen, im St. Martinsheim

Samstag, 22.02.2014
20.00 Uhr TV Marktleugast
 Fasching im Schützenhaus mit „die drei“

Sonntag, 23.02.2014
14.00 Uhr Pfarrei Marienweiher
 Seniorenfasching im St. Martinsheim

Sonntag, 23.02.2014
14.00 Uhr Frankenwaldverein OG Neuensorg
 Generalversammlung im VfR Sportheim

März 2014

Samstag, 01.03.2014
14.00 Uhr FF Mannsflur
 Kinderfasching im Feuerwehrhaus

Sonntag, 02.03.2014
14.00 Uhr Geflügelzuchtverein Marktleugast
 Generalversammlung im Züchterheim

Sonntag, 02.03.2014
14.00 Uhr VfR Neuensorg
 Kinderfasching

Faschingsdienstag, 04.03.2014
14.00 Uhr RSC Marktleugast
 Kinderfasching in der Dreifachsporthalle

Aschermittwoch, 05.03.2014
19.30 Uhr FF Marienweiher
 Heringsessen im Feuerwehrhaus

Freitag, 07.03.2014
18.30 Uhr Pilgerbüro Marienweiher
 Abend der Anbetung: Herz-Jesu-Amt mit Ausset-

zung, anschl. Gelegenheit der Stillen Anbetung.
20.30 Uhr Musikalische Andacht mit Eucharistischem 

Segen

Grafengehaig

Februar 2014

Samstag, 15.02.2014
ab 11:00 Uhr Sportverein Grafengehaig
 Schlachtfest
 Gaststätte Frankenwaldhalle

Samstag, 15.02.2014
14:00 Uhr VdK Grafengehaig
 Kaffeekränzchen
 Gasthaus Zeitler Seifersreuth
 

Sonntag, 23.02.2014
13:00 Uhr Frankenwaldverein Grafengehaig
 Winterwanderung
 Treffpunkt Marktplatz Grafengehaig
 Wanderstrecke nach Wetterlage

Sonntag, 23.02.2014
14:00 Uhr Obst- und Gartenbauverein Gösmes-Walbern-

grün
 Jahreshauptversammlung
 Gasthaus Müller Gösmes

Montag, 24.02.2014
19:00 Uhr Marktgemeinde Grafengehaig
 Marktgemeinderatssitzung
 Gemeindekanzlei im Rathaus

Dienstag, 25.02.2014
19:00 Uhr Evang. Kirchengemeinde Grafengehaig
 Bibelstunde
 Sportheim Walberngrün

März 2014

Sonntag, 02.03.2014
9:30 Uhr Evang. Kirchengemeinde Grafengehaig
 Festgottesdienst zur Installation von Pfar-

rerin Heidrun Hemme
 Heilig-Geist-Kirche

Fastnacht

Dienstag, 04.03.2014
13:30 Uhr Marktgemeinde und Sportverein Grafenge-

haig
 Kinderfasching
 Frankenwaldhalle Grafengehaig

Dienstag, 04.03.2014
19:30 Uhr Evang. Kirchengemeinde Grafengehaig
 Bibelstunde
 Familie Czernotzki in Grünlas

Aschermittwoch, 05.03.2014
17:30 Uhr Sportverein Grafengehaig
 Traditionelles Heringsessen
 Gaststätte Frankenwaldhalle

Aschermittwoch, 05.03.2014
 Sportgemeinschaft Gösmes-Walberngrün
 Traditionelles Heringsessen
 Sportheim Walberngrün

Freitag, 07.03.2014
19:00 Uhr Evang. Kirchengemeinde Grafengehaig
 Weltgebetstag
 Frauen aller Konfessionen laden ein zum 

Thema:  „Ägypten - Wasserströme in der 
Wüste“

 Heilig-Geist-Kirche und Gemeindehaus
 Auch Männer sind herzlich willkommen!
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Vereinsleben Marktleugast

FC Marktleugast

Fußball

Spende an die G-Jugend
Die Zimmerei Papaja und der KFZ-Service-
Schramm zeigen sich zum wiederholten Male 
spendabel für die F- und G-Jugend des FC 
Marktleugast. Beide Familienbetriebe haben 
selbst ihre Jungs im Verein, den sie zu Weih-
nachten mit neuen Sweetshirts und T-Shirts 
beschenkten. Insgesamt wurden 30 Kinder im 

Wert von 1000 Euro ausgestattet. Die Fußballkinder, Jugend-
leiter Jörg Träder und der stellvertretende Vorstand des FCM 
Roland Thomas bedankten sich für die großzügige Spende 
bei Simone und Stefan Schramm und bei Jasmin und Ralph 
Papaja.

Frankenwald-Cup 2014 der Jugendmannschaften
TSV Stadtsteinach und VfR Katschenreuth siegen bei der 
E-Jugend
TSV 08 Kulmbach holt den Pott der F-Junioren / Schönes 
G-Juniorenturnier
Einen klasse und erfrischenden Jugendfußball boten am ver -
gangenen Wochenende die G-, E- und F-Junioren-Hallen -
turniere des 1. FC Marktleugast in der Dreifachsporthalle der 
Oberlandgemeinde. Ein schönes und torreiches G-Jugend -
turnier erlebten die prall gefüllten Ränge. Und wer zu spät in 
die Halle kam hat supergeile Spiele verpasst. In nichts nach 
standen ihnen die F-Junioren gleich im Anschluss, wo sich das 
Team des TSV 08 Kulmbach mit einem 3:0 im Endspiel nicht 
die Butter vom Brot nehmen ließ und stolz die glänzende Tro-
phäe in die Kreisstadt mitnahm. Schon am Samstagmorgen 
gab es schöne Matches der E 2/3-Junioren zu erleben, wo sich 
die VfR-ler aus Katschenreuth in den Gruppenspielen durchset -
zen. Bei der E 1-Jugend ließen die Kicker des TSV Stadtstein-
ach nichts anbrennen und schnappen den Katschenreuthern 
mit 2:0 im Finale den Pokal vor der Nase weg.

„Hier spielt die Zukunft unserer Fußballvereine“, betonte Markt -
leugasts Bürgermeister Norbert Volk. Er hatte viel Lob für die 
Trainer und Betreuer parat, die in ihrer Freizeit hoch motiviert 
und engagiert für die Nachwuchskicker da sind. Volk über -
reichte dem FCM-Jugendleiter Jörg Träder eine Spende der 
Marktgemeinde und wünschte den sehr zahlreich gekommenen 
Zuschauern weiterhin viel Spaß am Fußballsport. Zweiter Bür-
germeister Hermann Dörfler dankte dem 1. FC Marktleugast 
für die Ausrichtung der vier Hallenturniere, damit die Mädchen 
und Jungs Fußball spielen können. „Schon mit dem Dabei -
sein haben alle gewonnen. Jeder hat sein Bestes gegeben 
und in spannenden Matches stets fair gespielt. Macht weiter 
so“, sagte dritter Bürgermeister Franz Uome. Stellvertretender 
Landrat Manfred Huhs sah in den beiden großen Wochenend -
turnieren der JFG Oberland 06 und des 1. FC Marktleugast 
in der Dreifachsporthalle zwei Highlights des Nachwuchsfuß -
balles im Landkreis Kulmbach.
„Wir haben an den beiden Turniertagen viele schöne Spiele 
und junge Talente gesehen, die hoffen lassen“, sagte Träder 
und freute sich über die vereinsübergreifende Zusammenar -
beit schon bei den Kleinsten. Der FCM-Jugendleiter richtete 
ein Dankeschön an die Sponsoren sowie vielen Helferinnen 
und Helfer, um alles über die Bühne zu bringen und einen 
guten Ablauf zu garantieren. Den Zuschauern zollte Jörg Trä -
der ein dickes Kompliment für ihre tolle Unterstützung von den 
Rängen. Neben den Trophäen für die Erstplatzierten gab es 
Medaillen und einen Spielball für jede antretende Mannschaft. 
Ein Dankeschön Träders ging zudem an die Schiedsrichter und 
BRK Mannsflur für die sanitätsdienstliche Betreuung.
Schon die G-Junioren des Gastgebers FC Marktleugast, wie 
auch die jungen Kicker des FC Stammbach, FC Gefrees, FC 
Kupferberg und TSV Ködnitz schenkten sich nichts, ging es 
doch vorrangig ums Spiel mit dem runden Leder und erst in 
zweiter Linie ums Ergebnis.
Mächtig gefightet wurde bei der F-Jugend. Im Match um 
Platz 7 hatten die Wartenfelser mit einem knappen 1:0 über 
die Stammbacher das bessere Ende für sich. Mit 5:1 über die 
Marktleugaster ließ der FC Gefrees nichts anbrennen und holte 
sich den fünften Rang. Das Siebenmeterschießen musste im 
Spiel um den dritten Platz die Entscheidung bringen. Der TSC 
Mainleus setzte sich mit 3:1 gegen den FC Ort durch. Einen 
engagierten Schlagabtausch erlebten die Eltern, Paten und 
Fans im Finale, wo die Fortunen aus Untersteinach den TSV 

Unser Foto zeigt: Nikolaus, Trainer Sebastian Biener, Jugendleiter Jörg Träder, Zimmerei Papaja mit Michael Kraus, Ralph Papaja, 
KFZ-Schramm mit Simone und Stefan Schramm, 2.Vorstand des FCM Roland Thomas und unsere Nachwuchskicker.
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08-tern aus Kulmbach ein abwechslungsreiches Spiel lieferten. 
Erst in der 5. Spielminute klapperte es zum ersten Mal im Fortu-
nakasten und die Kulmbacher legten nur Sekunden später das 
2:0 nach. Die Schlusssirene übertönte den Jubel zum dritten 
Treffer.
Mit jeweils elf Punkten schlossen der VfR Katschenreuth und 
der FC Stammbach das E 2/3-Hallenturnier ab. Also musste 
die Tordifferenz entscheiden, wo Katschenreuth mit elf gegen 
sechs der Stammbacher die Nase vorn hatte. Der 3. Platz ging 
an TSV 08 Kulmbach, vor dem TSV Melkendorf, FC Wallenfels 
und FC Marktleugast.
Beim E 1-Turnier trafen im Halbfinale der TSV 08 Kulmbach und 
VfR Katschenreuth aufeinander. Die Katschenreuther setzten 
sich letztendlich mit 3:1 im Siebenmeterschießen durch und 
zogen ins Endspiel ein. Der TSV Stadtsteinach behielt mit 2:1 
über den FC Gefrees die Oberhand. Im Spiel um Rang 7 fer -
tigte der FC Marktleugast 1 mit 6:0 den FC Ort ab. Die zweite 
Vertretung des Gastgebers hatte mit 1:3 im Siebenmeter -
schießen das Nachsehen gegen den FSV Bayreuth im Match 
um Platz 5. Der dritte Rang ging an den TSV 08 Kulmbach mit 
einem 2:0 über den FC Gefrees. Mit dem gleichen Ergebnis 
(2:0) hielt der TSV Stadtsteinach den VfR Katschenreuth im 
Finale auf Distanz.
Mit beinhaltet war bei den vier Jugendturnieren erstmals der Ü 
30-Hallen-Cup der Altliga des 1. FC Marktleugast am Samsta -
gnachmittag. Im Turnier jeder gegen jeden hatte der VfR Kat -
schenreuth mit 10 Punkten knapp vor dem FC Gefrees mit 9 
Zählern die Nase vorn. Rang 3 ging an den Gastgeber 1. FC 
Marktleugast vor der SG Gösmes-Walberngrün und dem TSV 
Stadtsteinach. Der FCM-Vorsitzende Klaus Witzgall lobte das 
Turnier am Samstagnachmittag als Bereicherung des Wochen -
endes und sagte zu, dass die Marktleugaster auch im nächsten 
Jahr wieder dazu einladen werden.
kpw

Bilder zu diesem Bericht finden Sie im Innenteil.

Handball

Heimspiele im Februar
Samstag, 08.02.2014
Weibl. D-Jgd. 13.00 Uhr  gegen JSG Rödental
Weibl. C-Jgd. 14.30 Uhr gegen TSV 1861 Hof
Damen II  16.00 Uhr  gegen TV Weidhausen 

II
Damen I  18.00 Uhr gegen HC Cadolzburg
Samstag, 22.02.2014
Männl. C-Jgd. 12.45 Uhr gegen HaSpo Bayreuth II
Weibl. C-Jgd. 14.15 Uhr gegen HaSpo Bayreuth
Damen I  18.00 Uhr gegen SG DJK 

Regensburg
Sonntag, 23.02.2014
Weibl. B-Jgd. 11.00 Uhr gegen SSV Kasendorf
Samstag,01.03.2014
Weibl. D-Jgd. 13.00 Uhr  gegen HG Kunstadt
Männl. C-Jgd. 14.30 Uhr gegen HG Kunstadt
Weibl. B-Jgd. 16.00 Uhr gegen TV Ebern
Damen II  18.00 Uhr  gegen HG Kunstadt II

Wir suchen genau Dich!
Du bist sportbegeistert, lernfähig, hast Lust auf Teamgeist, und 
�3�P�A�”�æ �A�M�æ�3�P�I�E�L���æ �$�A�N�N�æ�B�I�S�T�æ�D�U�æ�B�E�I�æ �U�N�S�æ�G�E�N�A�U�æ�R�I�C�H�T�I�G���æ �3�C�H�N�U�P-
per doch mal in die Handball-Luft. Ob groß oder klein - Du bist 

herzlich Willkommen! Infos zu Altersklassen und Trainings-
zeiten gibt es auf unserer Vereins-Homepage www.tv-marktleu -
gast.de oder telefonisch unter 09255 808960 (Heike Buss).

TV-Fasching

22. Februar

Schützenhaus, Marktleugast
Einlass ab 19.30 Uhr

Der TV Marktleugast freut
sich auf Ihren Besuch!!

Weitere Infos, Termine und evnt. Änderungen unter tv-marktleu-
gast.de
Bei Fragen und Interesse bitte an Heike Buss,  
Tel. 09255/808960/E-Mail: Heike.Buss@TV-Marktleugast.de

RSC Marktleugast

Junge Ringer erfolgreich  
bei den Oberfränkischen

Franz Gycha grüßt als C-Jugend-Meister
Gute Platzierungen für Daniel Zapf,  
Tobias Rödel und Alessandro Gycha

Die erfolgreichen Marktleugaster Ringer. Stolz präsentieren 
(von links) Tobias Rödel, Franz Gycha, Daniel Zapf und Ales-
sandro Gycha ihre errungenen Medaillen und Urkunden nach 
dem Training am vergangenen Freitagabend in der Schulturn -
halle.

Bei den kürzlichen Oberfränkischen Ringer-Meisterschaften in 
Rehau haben sich die vier jungen Teilnehmer des Ring- und 
Stemm-Clubs (RSC) Marktleugast wacker geschlagen. In der 
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Freistil-Konkurrenz der C-Jugend war Franz Gycha nicht zu 
schlagen und holte sich den Bezirksmeistertitel in der 50 kg-
Klasse. Daniel Zapf wurde Zweiter in der 42 kg-Klasse der 
B-Jugend und Alessandro Gycha hielt sich als Vierter der 
54 kg-Klasse der oberfränkischen B-Jugend recht wacker. 
Bei den Männern kam Tobias Rödel in der 61 kg-Klasse aufs 
Treppchen und wurde guter Dritter. Im Griechisch-römischen 
Stil errang sich Rödel in der 59 kg-Klasse die Vizemeister -
schaft. Der RSC-Vorsitzende Andreas Greim freute sich über 
die guten Leistungen der jungen Ringerschar und versprach 
sie mit einem kleinen Präsent zu belohnen.
kpw

Schützengesellschaft Marktleugast

stellt gleich drei Gaumeister

Gisela Schneider, Rainer Gilke und Egon Barth 
nicht zu schlagen
�:�U�æ �A�L�T�æ �F�Ô�R�æ �D�E�N�æ �3�P�O�R�T���æ �.�E�I�N���æ �+�O�M�M�E�N�æ �S�I�E�æ �Z�U�æ �D�E�N�æ
Meistern des Schützengesellschaft Marktleugast, 
rufen die Auflageschützen alle interessierten 
Schießsportfreunden der Oberlandregion zu. Mit 

gleich drei Einzelmeistertiteln hat die SG Marktleugast 1960 
bei den jetzt ausgetragenen Gaumeisterschaften des Schüt -
zengaues Nord-Ost ihre Vorherrschaft bei den Luftgewehr-Auf -
lage-Konkurrenzen eindrucksvoll unterstrichen. Gisela Schnei -
der holte sich die Krone in der Seniorenklasse B weiblich mit 
sehr guten 298 Ringen und ließ die Mitbewerberinnen um zwei 
und mehr Ringe hinter sich. Rainer Gilke stand ihr im männ-
lichen Wettstreit der gleichen Klasse in nichts nach und verweis 
mit dem Klasseergebnis von 300 Ringen die Konkurrenz auf 
die Ränge. Edmund Burgstaller von den Pressecker Schützen 
musste sich bei 298 Ringen mit dem Vizerang zufrieden geben. 
Titel Nummer drei ging in der Seniorenklasse A männlich mit 
299 Ringen an Egon Barth. Hier kam der Pressecker Harald 
Gareis mit 295 Ringen auf dem dritten Rang ein.

Egon Barth (von links), Gisela Schneider und Rainer Gilke sto-
ßen zufrieden auf ihre drei errungen Titel bei den Meisterschaf -
ten 2014 des Schützengaues Nord-Ost an. 

Auch im laufenden Rundenwettkampf schießen die Markt -
leugast in der Gauliga vorn mit. Die SG Marktleugast rangiert 
punktgleich mit dem Ersten SB Krötenbruck bei 12:2 Zählern 
auf dem zweiten Rang. Bester Einzelschütze nach sieben Wett -
kämpfen ist der Marktleugaster Egon Barth mit einem Schnitt 
von 399,14 Ringen. Spitze sind zudem die Oberländer in der 
Luftgewehr-Schützenklasse. Die SG Marktleugast rangiert mit 
Egon Barth, Rainer Gilke und Julia Gilke auf dem zweiten Platz 
der Gauliga 2. Egon Barth zeigt der Konkurrenz auch hier, wo 
der Bartel den Most holt und liegt mit einem Schnitt 379,33 
Ringe nach sechs Rundenwettkämpfen vorn.

Wer Lust hat einmal hinein zu schnuppern in den Schießsport und 
mit anzulegen im Bewerb von Ring, Rang und Sieg kann dies 
immer mittwochs von 19 bis 22 Uhr sowie sonntags von 10 bis 12 
Uhr im schmucken Marktleugaster Schießhaus gerne tun.
Und auch das Gesellige kommt bei den Marktleugaster Schüt -
zenschwestern und -Brüdern nicht zu kurz. Am nächsten Frei -
tag, den 7. Februar ist um 19 Uhr zu einem Kappenabend ins 
Schützenhaus eingeladen, zu dem jeder - auch gerne von aus -
wärts - kommen darf. Für das leibliche Wohl aller ist bestens 
gesorgt.
kpw

Gleich vier Jugendturniere
Auf einem hohen Niveau bewegten sich am vergangenen 
Wochenende die vier Jugend-Hallenturniere der JFG Ober -
land 06 in der Dreifachsporthalle Marktleugast. Mit über 800 
Zuschauern waren die Tribünen voll besetzt und das interes -
sierte Publikum - unter dem auch zahllose Eltern, Großeltern 
und Paten des kickenden Nachwuchses vertreten waren - hat -
ten an den gezeigten Leistungen ihre helle Freude. Als Sieger 
trugen sich die JFG Oberland (A-Junioren), der FC Eintracht 
Münchberg (B-Junioren), die JFG Selbitztal (C-Junioren) und 
JFG Schiefe Ebene (D-Junioren) in die Siegerlisten ein.
„Wir haben an beiden Tagen eine gute Fußballkost serviert 
bekommen. Alle haben, aber immer stets fair, gekämpft und 
sich nichts geschenkt. Ein dickes Dankeschön galt allen Spon -
soren, den Helferinnen und Helfern im Hintergrund, Schieds -
richtern und dem BRK Kupferberg für die sanitätsdienstliche 
Betreuung an beiden Tagen. Der stellvertretende Kulmbacher 
Landrat Manfred Huhs schaute auf vier attraktive Turniere und 
klasse Tore. Huhs wünschte allen Jugendteams eine erfolg -
reiche Rückrunde 2013/14. Grafengehaigs Bürgermeister 
Werner Burger verteilte ein dickes Lob an die JFG Oberland 
um Karin Thomas für die Organisation der Jugendhallenturniere 
und zeigte sich von der Zuschauerkulisse beeindruckt. Markt -
leugasts Gemeindeoberhaupt Norbert Volk möchte die schö -
nen Jugendturniere nicht missen und freute sich bereits auf 
das kommende Wochenende, wenn die G-, E- und F-Junioren 
bei den Turnieren des 1. FC Marktleugast dem runden Leder 
nachjagen. „Die JFG Oberland macht die Arbeit und organisiert 
die Turniere für euch, damit ihr Fußballspielen könnt“, würdigte 
Stammbachs Bürgermeister Karl-Philipp Ehrler.
Den Anfang machten die D-Junioren. Den 9. Platz belegte die 
JFG Waldstein. Im Spiel um Platz 7 setzte sich der FSV Bay-
reuth mit 2:1 gegen den FC Eintracht Münchberg durch. Den 
5. Rang holte die JFG Frankenwald nach einem 3:1-Sieg gegen 
die JFG Oberland 2. Der 3. Platz ging an die JFG Maintal-Frie-
senbachtal, die das Team der JFG Oberland 1 knapp mit 2:1 
besiegten. Im Finale ließ die JFG Schiefe Ebene mit einem kla-
ren 4:0 gegen TSV 08 Kulmbach nichts anbrennen.
JFG Schiefe Ebene - TSV 08 Kulmbach 4:0 Es entwickelte sich 
von Beginn an ein schnelles Spiel. Bereits in der 3. Minute 
hieß nach einem schönen Spielzug 1:0 für die Schiefe Ebene. 
Gute Torhüterleistungen verhinderten das 2:0, dass endlich in 
der 6. Minute fiel. Die Schiefe Ebene spielte weiter nach dem 
Motto Angriff ist die beste Verteidigung nach vorne und das 3:0 
schaffte nur eine Minute klare Verhältnisse. Sekunden später 
klingelte es zum vierten Male im Kasten der Kulmbacher und 
rundete den Erfolg ab.
Zehn Teams aus den Landkreisen Kulmbach, Bayreuth, Hof 
und Kronach spielten bei den A-Junioren um Sieg, Platz und 
Ehr. Sie zeigten schnelle und packende Spiele in der Rund -
umbande. An Spannung nicht zu übertreffen war das Endspiel 
zwischen der JFG Oberland und JFG Hummelgau. Nach der 
regulären Spielzeit stand es 2:2 und das Neunmeterschießen 
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musste die Entscheidung bringen. Mit 6:5 waren die Gastgeber 
die Glücklicheren und die A-Junioren der JFG Oberland holten 
sich den Turniersieg. Rang 3 ging an den FC Seibelsdorf, der 
mit 3:2 die JFG Selbitztal niederhielt. Platz 5 holte sich der FC 
Eintracht Münchberg mit einem deutlichen 4:1 gegen die JFG 
Steinachtal. Das Team der JFG Schiefe Ebene 1 setzte sich mit 
4:2 gegen den SV Motschenbach im Spiel um Rang 7 durch. 
3:0 hieß es im Wettstreit um Platz 9 zwischen dem BSC Kulm-
bach und JFG Schiefe Ebene 2.
Bei den C-Junioren traten am Sonntagmorgen neun Teams an. 
Mit dem letzten Rang musste JFG Oberland 1 vorlieb nehmen. 
Rang 8 ging an den SV Motschenbach, der mit 4:0 gegen die 
JFG Oberland 3 zeigte, wo der Bartel den Most holt. Platz 5 
holte sich der TSV 08 Kulmbach, der mit 4:2 die JFG Maintal-
Friesenbachtal nieder hielt. Rang 3 holte sich die JFG Bayreuth-
Mainauen, die nach einem 2:2 nach der regulären Spielzeit die 
JFG Waldstein mit 7:6 nach Neunmeterschießen besiegte. Den 
Turniersieg holte sich die JFG Selbitztal mit einem 5:2 gegen 
die JFG Oberland 2.
JFG Selbitztal - JFG Oberland 2 3:2 Schon nach 30 Sekunden 
führten die Selbitztaler mit 1:0, doch den Gastgebern gelang 
schon in der 2. Spielminute der Ausgleich. Die Oberländer 
erhöhten nur eine Minute später auf 1:2 und die Halle brodelte. 
Gute Torhüterleistungen verhinderten weitere Treffer auf beiden 
Seiten und in der 5. war es passiert, 2:2. Nun lief es bei den 
Selbitztalern wie am Schnürchen und mit zwei Treffern in der 6. 
Minute sorgten sie mit 4:2 für die Vorentscheidung. In der 7. fiel 
dann gar noch das 5:2.
Torreich waren die Finalspiele abschließend bei den B-Junioren. 
Mit 5:3 hielt der FC Eintracht Münchberg den JFG Hummelgau im 
Endspiel nieder und holte sich Rang 1. Die JFG Oberland 1 hielt 
sich mit einem 5:2 über JFG Thurnauer Land und Platz 3 schad -
los. Fünfter wurde der SV Motschenbach mit einem 2:1 über den 
FC Schwarzenbach/Saale. Die JFG Plassenburg holte sich Rang 
7 mit einem 2:0 über die JFG Oberland 2.
FC Eintracht Münchberg-JFG Hummelgau 5:3 Nach zwei Spiel -
minuten sah alles nach einem Kantersieg der Münchberger 
aus, denn es stand schnell 2:0. Doch in der Vierten verkürzte 
Hummelgau nach schönem Spielzug auf 2:1. In der 6. Minute 
stellten die Oberländer aber mit 3:1 den alten Abstand wieder 
her und setzten mit dem 4:1 gleich noch eins drauf. Das 4:2 
machte den Hummelgauern in 7. Minute nochmals Hoffnung, 
doch machte Münchberg mit dem 5:2 alles klar. Der JFG Hum -
melgau gelang in der letzten Minute mit 5:3 nochmals eine 
Ergebniskorrektur.
kpw

Sporttaschen sind Lohn für gute Leistungen

Raiffeisenbank Hochfranken sehr spendabel
Sehr spendabel zeigten sich die Raiffeisenbank Hochfranken 
gegenüber der Jugendfördergemeinschaft (JFG) Oberland 06. 
Sie statteten die JFG-B-Junioren mit neuen Sporttaschen aus. 
„Das ist Lohn und Anerkennung für eure guten Leistungen“, 
sagte Initiator Markus Suttner. Die JFG-Vorsitzende Karin Tho-
mas bedankte sich herzlich bei beiden Sponsoren für die nette 
Geste, die die jungen Fußballer durch weiteren guten Fußball 
zu würdigen wissen.
kpw

Unser Bild zeigt (von rechts) Markus Suttner, Karin Thomas, 
Betreuer Alexander Weiß und (links) Thorsten Tietze.

Bilder zu diesem Bericht finden Sie im Innenteil.

SV Mannsflur

Dank an vier Sportfreunde  
für 50-jährige Treue

Maibaumaufstellen heuer erstmals am Sportheim

Unser Bild zeigt (von links) Schriftführerin Karin Thomas, Win-
fried Buß, Richard Nölscher, 2. Vorsitzenden Uwe Ströhlein, 
Werner Franzky und 1. Vorsitzenden Franz Uome.

Gleich vier Sportkameraden durfte der Sportverein (SV) Manns-
flur bei seiner Jahreshauptversammlung im Sportheim für ein 
halbes Jahrhundert Treue und Engagement danken. Gerne 
haben sich Werner Franzky und Richard Nölscher 50 Jahre 
nach Kräften für den schönen Fußballsport eingesetzt und wer -
den dies auch weiterhin tun. Fünf Jahrzehnte ist auch Wilfried 
Buß seinem SVM als passives Mitglied eng verbunden. Die drei 
durften aus den Händen der beiden Vorsitzenden Franz Uome 
und Uwe Ströhlein sowie Schriftführerin Karin Thomas die 
Ehrenurkunden des Vereins entgegen nehmen. Ulrich Kolloch 
konnte aus gesundheitlichen Gründen nicht an dem Jahrestref -
fen teilnehmen. Uome wird ihm die Ehrung persönlich überrei -
chen.
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Stellvertretender Vorsitzender Uwe Ströhlein dankte Franz 
Uome, der seinen SV Mannsflur seit 30 Jahren als Vorsitzender 
mit großen Einsatz und Engagement führt, unter dem zustim-
menden Beifall der versammelten Mitglieder für seine Arbeit 
zum Wohle des Sportvereins. Der SV Mannsflur ist schuldenfrei 
und das Sportheim ist heute Treffpunkt des gesamten Ortsteiles 
des Marktes Marktleugast.
Aus den gesellschaftlichen Veranstaltungen ragten nach den 
Worten des 1. Vorsitzenden Franz Uome der Kinderfasching, 
das Schafkopfrennen und die Sportheim-Kerwa heraus. Sehr 
gut besucht war das Sportfest. Die Mitgliederzahl ist trotz feh -
lenden Mannschaften und rückläufiger Einwohnerzahl mit 80 
Personen konstant. Aktiv jagt nur noch die SV-Altliga dem run-
den Leder nach. Nutznießer der schönen Sportanlage ist die 
Jugendfördergemeinschaft (JFG) Oberland 06, deren A- und 
D-Junioren ihre Heimspiele in Mannsflur austragen. Uome lobte 
die Arbeit der JFG Oberland mit der Vorsitzenden Karin Thomas 
und ihrem Partner Jürgen Geier aus Mannsflur an der Spitze in 
den höchsten Tönen. „Wir machen was wir können zum Wohle 

unseres Vereins. Nötige Investitionen für die Instandhaltung 
des Sportheimes sowie Sportplatzes wurden und werden gerne 
vom SVM getätigt“, betonte Vorsitzender Uome.
Werner Franzky sprach das gemeinsame Vorhaben der Feu-
erwehr und des Sportvereines Mannsflur an, die planen, das 
jährliche Maibaumaufstellen von der Ortsmitte auf das Sport -
gelände zu verlegen. „Das sollten wir gemeinsam in den kom -
menden Monaten angehen, damit dies zur Sommersonnen -
wende hier erstmals stattfinden kann“, sagte zustimmend der 
anwesende Feuerwehr-Vorsitzende Rainer Kaspar. „Dann ist 
das beschlossene Sache“, bestätigte SV-Vorsitzender Franz 
Uome. Nächste Veranstaltungstermine sind am 16. Februar 
der Kinderfasching und am 8. März der Schafkopfrennen im 
Sportheim, gab Uome noch bekannt. Geplant ist zudem ein 
Ehrenabend mit der Auszeichnung langjähriger und verdienter 
Mitglieder. Die Ehrung dreier Mitglieder für 50 Jahre Treue und 
Verbundenheit war Höhepunkt der Jahreshauptversammlung 
des SV Mannsflur.                             kpw

Frankenwaldverein Ortsgruppe 
Marktleugast

Mit dem „Start ins neue Wanderjahr“ zum Dorfgast-
haus in Weickenreuth eröffnete der FWV die neue 
Wandersaison. Wie man auf den nachfolgenden 
Bildern sieht, hat eine stattliche Anzahl von Wan-
derfreunden dieses Angebot gerne angenommen, 
die Bewirtung bei unserer Wanderfreundin Anni 

war, wie gewohnt hervorragend.

Übrigens, wer sich unseren Wanderplan 2014 genauer 
anschaut, wird feststellen, dass wir ein äußerst attraktives 
Angebot an Wanderungen und Veranstaltungen im Angebot 
haben. Es ist für alle etwas dabei. Unsere Wanderpläne liegen 
aus in der Tankstelle Höpfner (hier möchte ich nicht unerwähnt 
lassen, dass Paul Höpfner und Hubert Höpfner zu den Grün -
dungsmitgliedern unseres Vereins, im Jahre 1976 gehören) 
weitere Pläne liegen in der Raiffeisenbank Oberland und in der 
Gemeindeverwaltung aus.
Die Jahresversammlung unserer Ortsgruppe findet am 08.02. 
um 16.00 Uhr im Landgasthof Haueis, Hermes mit Ehrungen 
statt und am Sonntag den 30.03. besuchen wir das Brauerei -
museum in Kulmbach. Für die Teilnahme sind bis zum 20.03. 
Anmeldungen unter Nr. 09255-564 erbeten.
Brigitte Schramm

Metzgerei Markus Ebner
Kulmbacher Str. 9, 95352 Marktleugast, Tel. 09255 229,

Jahnstraße (Filiale), Tel. 09255 8078187 
Angebot gilt auch im Nahkauf!

                 Solange Vorrat reicht; Änderungen vorbehalten!
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Geflügelzuchtverein  
Marktleugast und Umgebung

Gutbesuchte Lokalschau der Marktleugaster 
Rassegeflügelzüchter

Jason Bauer ist Jugendvereinsmeister
Günther Bauer holt sich die Vereinskrone bei Tauben/Her -
mann Dörfler bei Hühner und Wassergeflügel

Unser Bild zeigt nach der Ehrung der Vereinsmeister und Aus -
stellungsbesten des Geflügelzuchtvereines Marktleugast und 
Umgebung (von links) Bürgermeister Norbert Volk, Hermann 
Dörfler, Rudolf Dürr, Vorsitzender Winfried Buß, Jason Bauer, 
Wolfgang Turbanisch und Günther Bauer.

Gut besucht war die Rassegeflügelschau des Geflügelzucht -
vereines (GZV) Marktleugast und Umgebung am vergangenen 
Wochenende im Hohenberger Bürgersaal. Die interessierten 
Gäste konnten nicht weniger als 114 Rassetiere in den ver-
schiedensten Farbenschlägen bewundern. „Die sechs Züchter 
und ein Jungzüchter haben einen breiten Querschnitt gezeigt 
und erhalten schöne Preise für ihre das ganze Jahr gerne gelei -
stete Arbeit zum Wohle der Geflügelzucht“, sagte Vorsitzender 
Winfried Buß zufrieden beim abendlichen Züchterabend im 
Marktleugaster Vereinsheim.
Günther Bauer aus Stammbach wurde mit seinen Rassetauben 
Modena Schietti, für die er eine Bewertung von 759 Punkten 
bekam, Vereinsmeister. Auf dem zweiten Platz kam der Ober-
dornlacher Wolfgang Turbanisch mit der gleichen Rasse und 
757 Punkten ein. Der erste Platz beim Tauben-Jungtierpokal 
ging mit 377 Punkten für die Modena Schietti gelbfahl gehäm -
mert auch an Günther Bauer. Rudolf Dürr aus Weidmes freute 
sich über den zweiten Platz mit 365 Punkten für seine Steiger-
kröpfer rot. Jugendvereinsmeister ist Jason Bauer aus Stamm-
bach mit 747 Punkten auf Deutsche Modeneser Schietti gelb.
Vereinsmeister auf Hühner und Wassergeflügel ist Rudolf Dürr, 
der für seine Zwerg-Orloff-Züchtungen 749 Punkte bekam. Den 
zweiten Rang belegte Hermann Dörfler aus Traindorf, der auf 
die Rasse Orloff die Bewertung von 747 Punkten erhielt. Der 
erste Rang beim Jungtierpokal fiel mit 373 Punkten für seine 
Orloff gesperbert an Hermann Dörfler. Platz zwei holte sich 
Rudolf Dürr mit 373 Punkten für seine Zwerg-Orloff gesperbert.
Rudolf Dürr gewann zudem einen Verbandspreis für seine 
Zwerg-Orloff gesperbert sowie Günther Bauer auf Modena 
Schietti gelbfahl gehämmert. Ein „Vorzüglich“ bekam Wolfgang 
Turbanisch für seine Modena Schietti schwarz getigert. Den 
Ehrenpreis Muskator holte sich Rudolf Dürr für die Züchtung 
Steigerkröpfer rot. Jason Bauer erhielt die Jugend-Ehrenme -
daille für die Deutschen Modeneser Schietti gelbfahl gehäm -

mert. Über „Hervorragend“-Bewertungen freuten sich Jason 
Bauer, Patrick Bauer, Winfried Buß, Rudolf Dürr (3) und Wolf-
gang Turbanisch.
Marktleugasts Bürgermeister Norbert Volk bedankte sich bei 
den Zuchtfreunden für ihre hervorragende Arbeit, deren sehr 
gute Ergebnisse beim „Erntedankfest der Rassegeflügelzüch -
ter“, der Lokalschau, mit klasse Bewertungen belohnt wurden. 
„Wer so gut mit den Tieren umgeht, tut es auch mit den Men -
schen“, betonte Volk und wünschte allen weiterhin „Gut Zucht“. 
Der Bürgermeister hatte eine Spende für die Jugendarbeit des 
rührigen GefIügelzuchtvereines parat.
Vorsitzender Winfried Buß sowie die Ausstellungsleiter Günther 
Bauer und Rudolf Dürr bedankten sich bei allen fleißigen Hän -
den, die bei der Lokalschau wieder fleißig mit anpackten. Sehr 
gut kam die Bewirtung im Hohenberger Bürgersaal an und eine 
schöne Resonanz verzeichnete die gutbestückte Tombola.
kpw

Musikverein Marktleugast

Erste gemeinsame Probe  
des Jugendblasorchesters

Es war eine gelungene Premiere. 
Erstmals spielten die sogenannten 
Jungmusikerinnen und -musiker des 
Musikvereins Marktleugast, die fast 
alle bisher sonst nur bei ihren Ausbil -
dern im Einzel- und Gruppenunter -

richt ein Instrument lernen, zusammen. Die Probe leitete die 
Flötistin des Vereins und Pädagogin Irina Geuder-Hanslik. 
Nach dem Kennenlernen der einzelnen Musiker untereinander 
und Rhythmusübungen, spielten die einzelnen Instrumenten -
gruppen der Reihe nach ihre Stimmen. Die Ausbilder gaben 
dabei ihren Schülerinnen und Schülern Tipps und schon nach 
kurzer Zeit musizierte das Jugendblasorchester zusammen. Es 
machte allen riesen Spaß und man war sich einig, dass diese 
Proben künftig in regelmäßigen Abständen wiederholt werden.

Bei den Neuwahlen wurde die Vorstandschaft 
in ihren Ämtern bestätigt
Rückblick auf ein ereignisreiches Jahr, welches in die 
Geschichte des Vereins eingehen wird sowie die Neuwahlen 
der Vorstandschaft prägten die Generalversammlung des 
Musikvereins Marktleugast am Dreikönigstag im Martinsheim. 
Nach der Begrüßung der stattlichen Anzahl an Mitgliedern 
durch Vorsitzenden Georg Purucker würdigte Bürgermeister 
Norbert Volk den Musikverein als das kulturelle Aushänge -
schild der Marktgemeinde. Die Blaskapelle ist auch ein Garant 
für die seit 25 Jahren bestehende Partnerschaft zwischen 
Marktleugast und der ungarischen Gemeinde Pilisszentiván. 
Für die Feierlichkeiten zum 25-jährigen Partnerschaftsjubiläum 
Ende August in Marktleugast bat der Bürgermeister um Unter -
stützung des Musikvereins. Die Gemeinde kann sich glücklich 
schätzen und ist stolz darauf, mit dem Musikverein einen Bot -
schafter auf nationaler und internationaler Bühne zu haben, der 
auch bei seinen Auftritten in den USA zu überzeugen wusste, 
so das Gemeindeoberhaupt.
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Schriftführerin Juliane Meisel blickte in ihrem Bericht auf ein 
ereignisreiches Jahr zurück. Neben der musikalischen Umrah -
mung der vielen kirchlichen Feierlichkeiten hatte der Musikver -
ein das ganze Jahr über wieder zahlreiche Auftritte, wie zum 
Beispiel bei der Willmersreuther Krumba, dem Wüstenselbitzer 
Hirschenschießen, den Wiesenfesten in Sparneck und Münch -
berg, den Schützenkönigabholungen in Marktleugast und 
Münchberg, dem Sommerfest des BRK-Seniorenwohnheims 
in Hof und seit nunmehr schon 12 Jahren als Höhepunkt der 
Auftritt bei der Kulmbacher Bierwoche. Gerne habe die Blaska -
pelle auch 2013 wieder das Sommerfest des AWO-Pflegeheims 
Marienweiher unentgeltlich musikalisch umrahmt. Beim traditi -
onellen Josefskonzert sowie beim Weihnachtskonzert konnten 
Rekordbesucherzahlen verzeichnet werden. Erlebnisreiche 
Tage konnte der Verein beim 25-jährigen Partnerschaftsjubi -
läum in der ungarischen Gemeinde Pilisszentiván verbringen 
und der absolute Höhepunkt in der bisherigen Chronik des Ver -
eins war die einwöchige Reise in die USA mit Teilnahme an der 
Steubenparade in New York.
Der Vorsitzende des Vereins, Georg Purucker, dankte seinem 
Team der Vorstandschaft für die gute Zusammenarbeit sowie 
all seinen Musikerinnen und Musikern für ihren Einsatz bei den 
vielen Auftritten das ganze Jahr über. Ein absoluter Glücks -
griff sei es gewesen, mit Peter Weiß einen hervorragenden 
Dirigenten gewonnen zu haben, der sein musikalisches Talent 
und seine Fähigkeiten als Kapellmeister bei den vielen Auftrit -
ten das ganze Jahr über bewiesen hat. Für die Probenarbeit 
bat Purucker um mehr Engagement und Zuverlässigkeit. „Es 
kann nicht sein, dass manche Musiker sowie der Dirigent weite 
Strecken auf sich nehmen und dann bei Proben andere, die im 
Ort oder nur einen Katzensprung entfernt wohnen, fern blei -
ben“, so der Vorsitzende. Ein voller Erfolg war der „Fränkisch-
Böhmische Abend“, den der Musikverein erstmals zusammen 
mit der Familie Taig im Innenhof der Gaststätte am Tag vor 
dem Straßenfest durchgeführt hat. Leider wurde der Schnup -
pertag im Herbst nur sehr dürftig angenommen. Man werde 
aber daran festhalten und auch 2014 wieder die Möglichkeit 
für junge Leute, die ein Instrument erlernen wollen, anbieten. 
Zurzeit sind 15 junge Musikerinnen und Musiker in Ausbildung 

und das erste gemeinsame Zusammenspiel unter der Leitung 
von Irina Geuder-Hanslik klappte gut. Purucker dankte hierbei 
seinen Ausbilder-Kolleginnen und Kollegen Josef und Diana 
Löffler, Sebastian Gick, Raimund Schramm und Patrizia Ruck-
däschel. Der Vorsitzende erklärte, dass im abgelaufenen Jahr 
viele Investitionen getätigt wurden, die den Kassenbestand 
zwar geschmälert haben, aber notwendig waren. Sowohl die 
Reisen nach Ungarn und in die USA, als auch der Kauf von 
neuem Notenmaterial, die Ergänzungen der Tracht und die 
Anschaffung neuer Lautsprecherboxen haben sehr viel Geld 
gekostet. Für den Kauf von Pauken hofft Purucker auf die 
finanzielle Unterstützung von Sponsoren. Viel Zeit und Arbeit 
haben die Vorbereitung und die Durchführung der Reisen nach 
Ungarn und vor allem in die USA in Anspruch genommen. Der 
Aufwand habe sich aber gelohnt und der Musikverein konnte 
sich jeweils bestens präsentieren. Purucker dankte dem Land -
kreis Kulmbach mit Landrat Klaus Peter Söllner an der Spitze 
für die gemeinsame gute Vorbereitungsarbeit und Unterstüt -
zung bei der USA-Reise sowie Stefan Schaffranek, der mit sei-
nem Reisebüro das vielfältige und attraktive Besichtigungspro -
gramm des einwöchigen Aufenthaltes in New York, Washington 
und Philadelphia ausgearbeitet und begleitet hat. Gut geklappt 
hat auch das Zusammenspiel mit den sieben Mitgliedern des 
„Sparkassen-Blech“, die sich bei den Auftritten in New York 
bestens in der Marktleugaster Kapelle eingegliedert haben. 
Der Vorsitzende dankte auch der Marktgemeinde für die Unter -
stützung sowie der Kirchenverwaltung Marktleugast für die Nut -
zung des Martinsheims.
Dirigent Peter Weiß teilte in seinen Ausführungen mit, dass er 
sich im Musikverein sehr wohl fühlt und die Arbeit ihm viel Spaß 
bereite. Er dankte der Vorstandschaft und all seinen Musike -
rinnen und Musikern für das harmonische Miteinander. Sein 
großer Dank galt auch Michael Schubert, der ihn als zweiter 
Dirigent ein Jahr lang unterstützte und jetzt seinem neuen Stell -
vertreter Benjamin Schuberth. „Ich bin froh darüber, dass der 
Benni das macht. Andere Musikvereine wären glücklich, wenn 
sie so einen exzellenten Musiker als ersten Dirigenten hätten“, 
so der Kapellmeister. Weiß bat um etwas mehr Vertrauen bei 
seinen Musikern in Bezug auf die Auswahl der Notenstücke 

Zügig gingen die Neuwahlen der Vorstandschaft über die Bühne. Im Bild (von links): Bürgermeister und Beirat Norbert Volk, Vor -
sitzender Georg Purucker, Schriftführerin Juliane Meisel, Beirat Anton Gick, Kassiererin Christine Löffler, Geschäftsführer Martin 
Nitsch, die Jugendvorstände Patrizia Ruckdäschel und Julian Will, zweiter Vorsitzender Raimund Schramm und Dirigent Peter 
Weiß.
Foto: Engel
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für die Konzerte, bei denen so manche beim ersten Betrach -
ten schon resignierten. „Ich kenne meine Mannschaft und 
weiß genau, wozu wir fähig sind. Nämlich, dem gehobenen 
Anspruch, den ich mir wünsche und setze und der beim Publi -
kum ankommt, gerecht zu werden“, erklärte der Dirigent. Wie 
auch der Vorsitzende, so bat Peter Weiß um mehr Zuverlässig-
keit beim Probenbesuch.
In ihrem Kassenbericht stellte Christine Löffler fest, dass der 
Verein trotz der außerordentlichen großen Ausgaben auch 
finanziell auf gesunden Füßen dasteht. Sie mahnte aber, in die-
sem Jahr etwas mehr auf die Sparbremse zu treten.
In einem Resümee über die abgelaufene Amtsperiode der Vor -
standschaft von drei Jahren, blickte der stellvertretende Vorsit -
zende Raimund Schramm auf die vielen herausragenden Ereig -
nisse, schönen Erfolge, aber auch an die Herausforderungen 
zurück, die es zu meistern galt. „Wenn ich 2011 gewusst hätte, 
welche unvorhersehbaren Aufgaben, vor allem in Bezug auf die 
Suche nach einem neuen Dirigenten auf mich und uns zukom -
men, hätte ich damals dieses Amt vielleicht nicht, oder gerade 
deshalb angenommen. Ich habe versucht, diese Aufgabe und 
alle anderen Arbeiten als Stellvertreter so gut wie möglich zu 
bewältigen. Ich denke, wir haben zusammen dies auch gut 
gemeistert und ich bin froh und stolz, dass der Musikverein 
Marktleugast so erfolgreich dasteht.“ Sein Dank und seine 
große Anerkennung galt dem Dirigenten Peter Weiß mit seinem 
Stellvertreter Benjamin Schuberth und vor allem dem ersten 
Vorsitzenden Georg Purucker, der mit großem Einsatz, Ziel-
strebigkeit und unermüdlichem Engagement und Einsatz den 
Musikverein in den letzten drei Jahren geführt hat. In Bezug 
auf die Neuwahlen erinnerte Raimund Schramm daran, dass er 
bereits 2011 erklärte, dass er das Amt als 2. Vorsitzenden nur 
als Übergangslösung angenommen habe und es in den Reihen 
des Musikvereins gute und junge Leute gibt, die diese Aufgabe 
mindestens genauso gut durchführen können.
Der Ehrenvorsitzende des Musikvereins Marktleugast, Rüdiger 
Hübschmann, bedankte sich im Namen aller aktiven und pas -
siven Mitglieder bei der Vorstandschaft für die ausgezeichnete 
Arbeit und sprach den Wunsch aus, dass das Führungsteam 
auch in den nächsten drei Jahren den Verein leiten möge.
Zügig gingen dann die Neuwahlen unter der Leitung von Bür -
germeister Norbert Volk über die Bühne. Die gesamte Vor -
standschaft samt Beirat wurden wiedergewählt:
1. Vorsitzender Georg Purucker, 2. Vorsitzender Raimund 
Schramm, Kassiererin Christine Löffler, Unterkassier Peter 
Rödel, Schriftführerin Juliane Meisel, Inventarverwalter Josef 
Löffler sowie die Beiräte Udo und Rüdiger Hübschmann, Anton 
Gick und Bürgermeister Norbert Volk und die Kassenprüfer 
Hubert Ott und Clemens Friedrich. Als Geschäftsführer erklärte 
sich Martin Nitsch bereit, dieses Amt weiterhin auszuüben wie 
auch Patrizia Ruckdäschel, die zusammen mit Julian Will das 
Team der Jugendvorstandschaft bilden.
Bei der abschließenden Aussprache wurde beschlossen, dass 
der seit 2002 bestehende Jahresbeitrag von zehn auf 15 Euro 
und für Kinder von fünf auf zehn Euro erhöht wird. Des Wei-
teren wird künftig eine sogenannte Ausbildungs-Taskforce 
bestehend aus Irina Geuder-Hanslik, Juliane Meisel, Johannes 
Kießling, Matthias Nitsch und Rüdiger Hübschmann zusammen 
mit der Vorstandschaft spezielle Konzepte für die Gewinnung 
weiterer Jungmusiker ausarbeiten.

Freiwillige Feuerwehr Mannsflur

Rainer Kaspar bleibt Vorsitzender  
der Feuerwehr Mannsflur

Ehrenkommandant Werner Franzky die Ehrenmitgliedschaft 
angetragen
Hans Angles ist 60 Jahre seiner Wehr treu / Arnold Stäsche 
seit 50 Jahre dabei
Die Ehrungen und Neuwahlen prägten die Generalversamm -
lung der Feuerwehr Mannsflur im Schulungsraum des Geräteh -
auses. Vorsitzender Rainer Kaspar trug Ehrenkommandant 
Werner Franzky in Würdigung seiner langjährigen Verdienste 
als stellvertretender und erster Mann der Wehr sowie seines 
außerordentlichen und hohen persönlichen Einsatzes für das 
Löschwesen in der Mannsflur die Ehrenmitgliedschaft der Wehr 
an, dem die Versammelten unter starkem und zustimmenden 
Applaus beipflichteten.
60 Jahre engagiert sich Hans Angles für seine Mannsflur Feu -
erwehr, die er mit gegründet hat. Er war Maschinist, zweiter 
Kommandant und arbeitet seit langen Jahren im Vereinsbei -
rat mit. „Wenn man von einem leuchtender Vorbild spricht, ist 
Hans Angles auf Grund seiner beispielhaften Treue und Ver -
bundenheit eines davon“, würdigte Kaspar und überreichte ihm 
die schmucke Ehrenurkunde, die einen Ehrenplatz im Hause 
Angles bekommt.
50 Jahre steht Arnold Stäsche zum Feuerwehrverein Manns-
flur. Er arbeitet ein halbes Jahrhundert für die Allgemeinheit 
und investiert gerne seine Freizeit für den Dienst am Nächsten, 
sagte der Vorsitzende bei der Auszeichnung mit der Ehrenur -
kunde der Floriansjünger.
Durchgeführt wurden vor den anstehenden Neuwahlen des 
Feuerwehrvereins einige redaktionelle Satzungsänderungen, 
die die einmütige Zustimmung der 22 Mitglieder fanden. Die 
Wahlen selbst brachten nur wenige Veränderungen in der 
Vorstandschaft. Erster Vorsitzender bleibt Rainer Kaspar. 
Neu steht ihm Michael Laaber als Stellvertreter zur Seite. Das 
Schriftliche ist weiterhin bei Karin Thomas in den besten Hän -
den und Kassier Franz Eidenpentz hütet die Wehrfinanzen wie 
seinen Augapfel. Die Position des Gerätewartes übt in Perso-
nalunion zweiter Kommandant Heiko Stäsche aus. Als Jugend -
wart erhielt Karl Odörfer das Vertrauen. Aktivenvertreter im Ver-
einsbeirat sind Alexander Laaber und Christian Haber (neu), 
der passiven Mitglieder Hans Angles und Werner Franzky. Die 
Interessen der Frauen vertritt Tanja Badusche (neu). Zu Revi-
soren sind Franz Uome und Richard Nölscher bestellt.
Den ausgeschiedenen Una und Richard Nölscher dankte Kas -
par mit der Überreichung eines kleinen Präsentes für ihre lang -
jährige Mitarbeit und das eingebrachte Engagement in und 
zum Wohle der Wehr.
In seinem Jahresbericht bezifferte Vorsitzender Rainer Kaspar 
die aktuelle Mitgliederzahl der Feuerwehr Mannsflur mit 88 Per-
sonen. Aus dem gesellschaftlichen Jahresprogramm ragten der 
Kinderfasching, das Maibaumaufstellen, die Teilnahme an der 
Florianswallfahrt nach Marienweiher sowie das Abbrennen des 
Johannisfeuers heraus. Besucht wurde der Kreisfeuerwehrtag 
in Neudrossenfeld. Nicht fehlen durfte die Halloweenparty, viel 
Anklang fand die Nachtwanderung. Wieder teilnehmen wollen 
die Floriansjünger am Vereinsschießen in Marktleugast sowie in 
Zusammenarbeit mit dem Sportverein die Tradition des Kerwa-
Rumspielens weiter hochhalten.
Franz Eidenpentz blickte auf solide Wehrfinanzen. Zu den 
Anschaffungen im zurückliegenden Wehrjahr gehörte die 
Anschaffung von einheitlichen Poloshirts für die Dienstlei -
stenden und Jugendlichen. Für den Sandkasten am Spiel -
platz beschaffte die Wehr neue Spielsachen und will auch, 
falls nötig, im Frühjahr neuen Sand einbringen. Die Revisoren 
Richard Nölscher und Franz Uome bescheinigten Eidenpentz 
eine tadellose Arbeit.
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In seiner Eigenschaft als erster Kommandant der Mannsflurer 
Wehr skizzierte Kaspar sieben Einsatzfahren, die Großübung 
in Marktleugast und Funkübung mit Zielpunkt Neudrossenfeld. 
Die Zahl der Aktiven ist mit 19 konstant, darunter sechs Frauen. 
Rainer Kaspar regte an neu in Mannsflur hinzuziehende Nach -
barn anzusprechen, um sie als Aktive oder Mitglied für die hei -
mische Wehr zu gewinnen.
Zweiter Kommandant Heiko Stäsche, der bisher auch für die 
Nachwuchs- und Jugendarbeit zuständig war, berichtete von 
zahlreichen Übungen mit den elf Mädchen und Jungen. Teil -
genommen wurde an den LQN-Spielen in Grafengehaig, klasse 
verlief der durchgeführte Wissenstest.
Rainer Kaspar gab nach seiner Wiederwahl als erster Vorsit -
zender bekannt, dass er im Februar sein Amt als erster Kom -
mandant niederlegen wird. Die Neuwahl des ersten und stell -
vertretenden Kommandanten der Wehr findet am 21. Februar 
um 20 Uhr im Feuerwehr-Gerätehaus statt.
„Bei der Feuerwehr Mannsflur ist die Welt in Ordnung, unter 
den Mitgliedern herrscht eine gute Stimmung und die Kame -
radschaft wird intensiv gepflegt. Ich danke allen, die Verant -
wortung übernehmen und ehrenamtlich tätig sind“, betonte 
Bürgermeister Norbert Volk. Die Wehr stehe gut da und die zur 
Verfügung stehenden Mittel würden sinnvoll verwendet. Volk 
rief dazu auf beim Landkreis Kulmbach die Ehrenamtskarte zu 
beantragen, denn so viel Idealismus müsse belohnt werden.
Kreisbrandinspektor Horst Tempel schaute auf eine sehr aktive 
Wehr und lobte die Jugendarbeit. Ein Dankeschön zollte er 
der Marktgemeinde Marktleugast für die gerne bereitgestell -
ten Mittel, um die sechs Wehren im Marktbereich schlagkräftig 
auszurüsten. Kurz ging Tempel noch auf die Einführung des 
Digitalfunks ein. Der Kreisbrandinspektor wies zudem auf den 
Lehrgangskatalog für den Landkreis Kulmbach hin und bat die 
Mannsflurer diesen kräftig zu nutzen.
Drei hochkarätige Ehrungen und die Neuwahlen standen im 
Vordergrund der Generalversammlung der Mannsflurer Wehr. 
Unser Bild zeigt (von links) Marktleugasts Bürgermeister Nor -
bert Volk, Kreisbrandmeister Karl Schott, Schriftführerin Karin 
Thomas, Vorsitzender Rainer Kaspar, Arnold Stäsche, Kassier 
Franz Eidenpentz, Hans Angels, Kreisbrandinspektor Horst 
Tempel, Werner Franzky, zweiten Vorsitzenden Michael Laaber 
und dritten Bürgermeister Franz Uome.
kpw

Freiwillige Feuerwehr Steinbach

Staatliches Ehrenzeichen 
in Gold für Helmut Will

Oswald Knarr löst Jürgen Käppel als erster  
Kommandant ab
Nach zwölf Jahren als erster Kommandant seiner Steinbacher 
Wehr legte Kommandant Jürgen Käppel sein Ehrenamt bei 
der Jahreshauptversammlung im Gasthof Ponyhof in jüngere 
Hände. Oswald Knarr erhielt als neuer Kommandant der Lösch -
gruppe das einstimmige Vertrauen der 36 aktiven Frauen und 
Männer. Zweiter Mann der Wehr bleibt Harald Klier. Kreisbran -
dinspektor Franz Gareis zeichnete zusammen mit dem Markt -
leugaster Bürgermeister Norbert Volk bei dem Treffen der Flori -
ansjünger Helmut Will in Würdigung seiner 40-jährigen aktiven 
Dienstzeit mit dem Staatlichen Ehrenzeichen in Gold aus.
Der scheidende Kommandant Jürgen Käppel streifte drei Ein -
sätze und ging auf die sechs absolvierten Übungen ein. Dabei 
waren die Steinbacher zudem bei zwei Alarmübungen in Markt -
leugast und Filshof. Neben einigen Schulungen wurde auch 
der Kreisfeuerwehrtag in Neudrossenfeld besucht. Käppel bat 
seine Aktiven um Verständnis, dass er nicht weiter für diese 
Aufgabe zur Verfügung steht. „Jürgen Käppel hat sehr die Aus-
bildung forciert und verbessert. Auch gründete er die Damen -
wehr und integrierte die Frauen gut in seine Löschtruppe. Ich 
bedanke mich bei ihm für sein Engagement und die gerne 
geleistete Arbeit“, sagte Wehrvorsitzender Hans Pezold. Lob 
zollte er Oswald Knarr, dass er als junger Aktiver das Komman -
dantenamt übernimmt.
Pezold blickte in einem Jahresbericht auf ein ruhiges Vereins -
jahr zurück. Gut angenommen wurden von der Bevölkerung 
das Maibaumaufstellen und Abbrennen des Johannisfeuers. 
Nicht fehlen durfte das traditionelle Karpfenessen der Wehr. 
Die aktuelle Mitgliederzahl bezifferte der Vorsitzende mit 69 
Personen, davon sind drei Ehrenmitglieder. In der Erfüllung des 
Wunsches auf Errichtung des erforderlichen neuen Feuerwehr-
Gerätehauses sah Pezold einen steinigen Weg. Er zeigte sich 
aber guten Mutes, dass es bald klappt und mit großer Eigenlei -
stung der Steinbacher in die Tat umgesetzt werden kann.
Schatzmeister Michael Stobl zeigte den Versammelten geord -
nete Vereinsfinanzen auf. Die Revisoren Peter Kunert und Maria 
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Brendel bescheinigten ihm 
eine tadellose Arbeit.
Bürgermeister Norbert Volk 
lobte in seinem Grußwort den 
guten Besuch der Steinbacher 
Wehraktiven bei Lehrgängen, 
Übungen und Fortbildungen. 
Alle verfügten damit über eine 
hervorragende Ausbildung. 
Das neue Feuerwehr-Geräteh-
aus in der nötigen Größe 
werde vom Freistaat Bayern 
mit einem Zuschuss von 42000 
Euro gefördert. Verwirklicht 
werden solle es zusammen mit 
dem geplanten Dorfgemein -
schaftshaus, für das es ab 
dem 1. Januar 2014 eine För-
derung von 65 Prozent gebe. 
Volk zeigte sich sicher, dass 
die Steinbacher für beide Pro -
jekte klasse Eigenleistungen 
erbringen, wie sie es immer 
getan haben.
Kreisbrandinspektor Franz 
Gareis nannte es gut, dass 
im Markt Marktleugast die Handyalarmierung eingeführt ist. 
Er bedankte sich bei der Steinbacher Wehr für 30 Jahre gute 
Zusammenarbeit zum Wohle der Bürger. Hans Pezold gab den 
Dank zurück und sagte: Franz Gareis war immer für unsere 
Feuerwehr da.
Kreisbrandmeister Karl Schott lobte das zwölfjährige gute Mitei -
nander mit Kommandanten Jürgen Käppel und wünschte sich, 
dass es mit dem neuen Ersten Oswald Knarr genauso läuft. 

Schott rief die Feuerwehrdienstleistenden auf, Knarr kräftig zu 
unterstützen und weiterhin so zahlreich an den Übungen teilzu -
nehmen.
Der scheidende Kommandant Jürgen Käppel gratuliert sei -
nem Nachfolger Oswald Knarr zur einstimmigen Wahl. Helmut 
Will wurde in Würdigung seiner 40-jährigen Dienstzeit mit dem 
Staatlichen Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold ausgezeichnet.
kpw

Vereinsleben Grafengehaig

SV Grafengehaig

Vorstandschaft um Manfred Rodler bestätigt

Trotz Verletzungssorgen einen vorderen 
Tabellenplatz halten
Die Neuwahlen prägten die mit über 50 Personen gutbesuchte 
Generalversammlung des Sportvereines (SV) Grafengehaig im 
Restaurant der Frankenwaldhalle. Erster Vorsitzender Manfred 
Rodler, sein Stellvertreter Stefan Rothert, Kassiererin Gerlinde 
Rothert und Schriftführerin Silke Kemnitzer wurden einmütig in 
ihren Ehrenämtern bestätigt. Spielleiter bleibt Christopher Wirth, 
der von Tobias Burger (neu) unterstützt wird. Jugendleiter ist 
weiterhin Stefan Rothert, dem Jan Kirschenlohr (neu) zur Seite 
steht. Die Damengymnastik ist bei Dagmar Wirth in guten Hän -
den. Den Wirtschaftsbeirat bilden weiterhin Gudrun und Rudi 
Kemnitzer. Für den Vereinsbeirat erhielten Tobias Dietzel (neu), 
Yvonne Heikenwälder, Christine Hildner, Benjamin Oelschlegel, 
Christian Oelschlegel (neu), Thomas Rodler, Artur Vießmann, 
Marco Wirth und Thomas Zapf das Vertrauen der Mitglieder.
Vorsitzender Manfred Rodler zeigte sich mit den gutbesuchten 
gesellschaftlichen Veranstaltungen und sportlichem Erfolg 
zufrieden. Als Highlight des zurückliegenden Jahres sah er die 
Veranstaltung der zweiten LQN-Spiele an, die eine sehr gute 
Zuschauerresonanz hatten. Die erste Mannschaft spielt in der 
Kreisklasse Kulmbach gut mit. Saisonziel ist es vorn dran zu 
bleiben und einen vorderen Tabellenplatz - eins bis vier! - zu 
halten. Rodler wünschte sich, dass die Zweite nach der Rück -
runde am Ende der Serie 2013/14 auf einem einstelligen Tabel -
lenrang einkommt. Der Vorsitzende freute sich, dass der SVB 
viele junge Spieler in seinen Reihen hat. Mit Sorge blickte Man-

fred Rodler aber auf das Verletzungspech in den letzten ein -
einhalb Jahren und hoffte, dass sich dies in den kommenden 
Monaten bessert.
Schatzmeisterin Gerlinde Rothert zeigte den versammelten 
Sportfreunden eine geordnete Kassenlage auf. „Alles bestens“, 
bescheinigte ihr Revisor Volker Kirschenlohr.
Bürgermeister Werner Burger freute sich, dass der Sportverein 
nun bereits über zwei Jahrzehnte Pächter der Frankenwaldhalle 
ist und alle Treffen sowie Veranstaltungen - unter der Mithilfe 
vieler - stets zur Zufriedenheit der Gäste bewirtet. Den beiden 
Fußballteams wünschte er einen guten weiteren Verlauf der Ver-
bandsrunde in der Kreisklasse Kulmbach.

Altlandrat Herbert Hofmann bekundete seine enge Verbunden -
heit zum und mit dem SVG. Mit herzlichen Worten bedankte er 

Unser Bild zeigt (von links) Bürgermeister Norbert Volk, Helmut Will, Kreisbrandmeister Karl 
Schott, dritten Bürgermeister Franz Uome, Jürgen Käppel, Vorsitzenden Hans Pezold, Oswald 
Knarr, zweiten Kommandanten Harald Klier und Kreisbrandinspektor Franz Gareis.
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sich für die bei der Weihnachtsfeier im Dezember erfahrene 
hohe Ehrung für 60 Jahre Mitgliedschaft im Bayerischen Lan -
dessportverband und Sportverein Grafengehaig. Hofmann 
sagte zu seinen Heimatverein weiterhin in allen Belangen zu 
unterstützen.                      kpw

Sportlerfasching des SV Grafengehaig

Hunderte tanzten bis in die Morgenstunden so richtig ab

Der zum elften Male durchgeführte Grafengehaiger Sportler -
fasching hat einen guten Namen - vor allem bei dem jungen 
närrischen Volk des Oberlandes - und so war es nicht verwun -
derlich, dass die Frankenwaldhalle schon kurz nach 22 Uhr 
Propper voll war. Bei heißer Disco-Musik bebte die Franken-
waldhalle in ihren Grundfesten und das buntkostümierte Volk 
tanzte so richtig ab. Die Rhythmen hallten bis in die frühen 
Morgenstunden des Sonntags weit durch die Täler und über 
die Höhen der grünen Krone Bayerns. Ärzte und Kranken -
schwestern unterbrachen die Operation, um bei diesem Event 
in Grafengehaig dabei zu sein. Selbst Zeus war mit seinem 
Hofstaat vom Olymp herunter gestiegen, um die Gaudi nicht zu 
verpassen. Neben Meister Eder und seinem Pumuckl suchten 
jede Menge Playboys das Narrenauditorium heim, denn hier 
ging wahrlich die Post ab. Mit den Mädels der „MainXX“ und 
„No Names“ sorgten gleich zwei Tanzgruppen mit ihren ras -
sigen und flotten Show-Darbietungen für klopfende Herzen 
bei den männlichen Besuchern. Viele Närrinnen mussten ihre 
Partner festhalten, weil diese hin und weg waren. Kurz nach 
Mitternacht ließen sich auch die SVG-Fußballer als „Roboter“ 
mit ihrem Auftritt nicht lumpen. Hier wurden von der johlenden 
Meute lautstark gleich zwei Zugaben gefordert, die auch gerne 
gewährt wurden. kpw

BRK-Gösmes-Walberngrün

Im Bild die Ersthelfer zusammen mit der Ausbilderin Jutta Ring 
(Zweite von links) und dem taktischen Leiter Yves Wächter 
(Hinten in der Mitte)

Zu ihrer jährlichen Fortbildung trafen sich die HvO`ler der BRK-
Bereitschaft Gösmes-Walberngrün im Sportheim, die von der 
Ausbilderin Jutta Ring vom Kreisverband Hof geleitet wurde. 
Wie wichtig die Handhabung des Früdefibrillators und Beat -
mung mit Hilfe von Larynxtubus ist zeigt die Tatsache, dass 
die HvO-Gruppe im letzten Jahr zu insgesamt 187 Einsätzen, 
davon 126 im Gemeindegebiet von Markteugast, gerufen 
wurde.
Autor und Bild: haf

Ihr kompetenter Bosch-Car-Service

Spezialist für Volkswagen und Audi mit über 50 Jahren Erfahrung

Jetzt neu bei uns:

Individuelle EU-Neuwagen-
Wunschbestellung zu TOP-Preisen !!!

- Jahreswagen  - Gebrauchtwagen
- Reparaturen aller Marken  - Unfallinstandsetzung
- Reifenservice  - TÜV im Haus
- 24h Tankstelle  - Autowaschanlage

Münchberger Str. 13 - 95352 Marktleugast
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Danke für die vielen Glückwünsche 
anlässlich meines 80. Geburtstages!

Mein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer 
Pater Alard, Bürgermeister Norbert Volk, 
Kirchenp�egerin Erika Schneider, CSU-
Vorsitzenden Franz Uome, Vorsitzenden 
Josef Weiß von der katholischen Gemein-
schaft, der Vertreterin des Kirchenchores 
Betty Löf�er, Klaus Schramm vom Fran-
kenwaldverein und den Freunden meines 
Gesangvereins mit Paul Schramm an der 
Spitze.

Vielen Dank an alle Freunde und Ver-
wandte, die durch ihr Kommen ihre 
Freundschaft und Verbundenheit zum 
Ausdruck gebracht haben.

Barbara Purucker
Marktleugast,im Januar 2014
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Freiwillige Feuerwehr Weidmes

Kameradschaft und Harmonie top!  
Starterkit übergeben!

v.l.: 1. Vorsitzender u. 1. Kommandant Christian Fittner; die 
Eltern Armin u. Natascha Schneider;  Tochter Lisa-Marie; 2. 
Vorsitzende Carola Fittner.

Erfreut zeigten sich 1.Vors. und Kommandant Christian Fitt-
ner sowie  2. Vorsitzende Carola Fittner über die Geburt von 
Lisa-Marie und übermittelten den Eltern Armin und Natascha 
Schneider die besten Glückwünsche der FF Weidmes. Dazu 
übergaben Sie an den stolzen Eltern, ein Starterkit, mit Baby-
puder, Öl, Windeln u.v.m. Für die Sicherheit der Tochter gab er 
noch einen Rauchmelder.
1. Vorsitzender meinte, wir sorgen für unseren Nachwuchs. 
Die Eltern bedankten sich dafür und zeigten sich erfreut über 
die noble Geste und betonten, wir sind gerne aktiv bei der FF 
Weidmes, weil da Kameradschaft und Harmonie Top sind und 
hier jeder für jeden da ist.

Kleintierzuchtverein Grafengehaig

Gutes Zuchtjahr

Mehrere Bezirksmeistertitel und vordere Platzierungen bei 
den Schauen waren Belohnung für die Arbeit der Züchter 
während des letzten Jahres
Zufriedenheit herrschte unter den Züchtern des Kleintierzucht -
vereins Grafengehaig auf der Jahreshauptversammlung im 
Gasthof Zeitler in Seifersreuth. Die gute Qualität ihrer Tiere 
bescherte ihnen mehrere Bezirksmeistertitel.
Wegen Verhinderung der Zuchtwartes Kaninchen und des 
Jugendleiters war es Vorsitzenden Stephan Gageik vorbehal -
ten, deren Berichte vorzutragen. „Wir konnten wieder schöne 
Erfolge erzielen und einige Titel mit nach Hause bringen“, 
sagte Gageik. So wurde er mit seinen Deutschen Kleinwidder 
wildfarben-weiß bei der Bezirksschau in Naila mit einer Gruppe 
mit 386,5 Punkten Bezirksmeister. Marion Rothert wurde hier 
sowohl mit ihren Zwergwidder schwarzgrannen, als auch mit 
ihren Zwergwiddern weiß rotauge ebenfalls Bezirksmeister und 
stellte gleichzeitig auch bei beiden Züchtungen das Sieger -
tier. Stefanie Herold bekam für ihren Castor-Rex braun einen 
Landesverbandsehrenpreis. Im Vereinswettbewerb landeten 
die Grafengehaiger Züchter auf dem siebten Platz mit 1927,0 
Punkten.

Erfolgreich schnitten Stephan Gageik und Marion Rothert auch 
bei der Widderclubschau in Marktredwitz ab. Gageik bekam für 
mit Deutschen Kleinwidder wildfarben für die 1.Gruppe 378,5 
Punkte und für die 2. Gruppe 379,0 Punkte. Marion Rothert 
erreichte mit Zwergwidder wie rotauge mit der 1. Gruppe 
nb 96,5, 97,0 und 96,5 Punkte und mit ihren Zwergwiddern 
schwarzgrannen 379,5 und 378,5 Punkte.
Bei der eigenen Lokalschau wurde Stefanie Herold mit Castor-
Rex Vereinsmeister vor Stephan Gageik mit Deutsche Kleinwid-
der wildfarben-weiß. Der Pokal für bester 1,0 ging an Marion 
Rothert und für 0,1 bekam ihn Frederic Hildner mit Helle Groß-
silber. Den Vereinspokal bekamen Klaus Hieke und Patrick 
Hildner, die beste Gesamtleistung erreichte Marion Rothert mit 
3156,5 Punkten. Erste Plätze und Vereinsmeisterehren wurden 
auch auf den Lokalschauen in Presseck und Enchenreuth ein -
gefahren.
Erfolgreich schnitt auch die Jugend bei der Bezirksjugendjung -
tierschau in Münchberg ab. So erreichte Martin Horn mit Blaue 
Wiener mit der 1. Gruppe 32/15 GE und mit der 2. Gruppe 
24/03. Nick Gageik bekam für seine Deutschen Kleinwidder 
wildfarben einen Kreisverbandsehrenpreis und Inga-Maria 
Rothert mit der 1. Gruppe eine Bezirksjugendmedaille, sowie 
mit der 2. Gruppe einen Kreisverbandsehrenpreis. Bei der 
Lokalschau in Grafengehaig wurde Inga-Maria Rothert Vereins -
meister vor Martin Horn.
Bruno Tittel hatte als Zuchtwart Geflügel in diesem Jahr nur 
wenig zu berichten. Er selber hatte bei der Landesschau 14 
Tiere ausgestellt und bekam für zwei ein HV. „Bei der eigenen 
Lokalschau durften wir kein Geflügel ausstellen, da gleichzei -
tig die Kreisschau stattfand“, berichtete Tittel. Ferner bat er 
die Mitglieder nach einem neuen Ausstellungsleiter Ausschau 
zu halten, da er aus gesundheitlichen Gründen diese Tätigkeit 
nicht mehr ausüben kann. „Meine Zucht habe ich deswegen 
schon eingestellt“, sagt er. Michael Needer erklärte sich bereit, 
für dieses Amt einarbeiten zu lassen. Unterstützung wurde ihm 
von der Familie Tittel und weiteren Mitgliedern zugesichert.
„Ihr habt wieder gute Arbeit geleistet und könnt stolz sein. Mit 
euren jungen Züchtern seid ihr auf einem guten Weg. Vielleicht 
finden sich ja noch ein paar junge Leute, die sich diesem schö-
nen Hobby verschreiben“, sagte Bürgermeister Werner Burger 
und versprach im Rahmen der Möglichkeiten auch in Zukunft 
seine Unterstützung.
Zum Abschluss wies Vorsitzender Gageik noch auf die Kreis -
schau hin, die am 22. und 23. November 2014 in Münchberg 
stattfindet. Der Bezirksjugendtag mit vielen Attraktionen ist 
ebenfalls in Münchberg und findet am 27. Juli mit vielen Attrak -
tionen auf dem Pocksparkplatz statt. Die Kreisjugend-Jungtier -
schau richtet KZV B 1051 Münchberg am 16. und 17. August 
aus.
Autor: haf

Männergesangsverein  
Concordia Grafengehaig

Musikalischer Botschafter und Werbeträger 
des Marktes
Sehr gut besucht war die Jahreshauptversammlung des Män -
nergesangverein Grafengehaig im Restaurant der Franken -
waldhalle. Chorleiter Harald Dietzel zog zufrieden eine  Bilanz 
des zurückliegenden Sängerjahres 2013. „Höhepunkte, ja 
Sternstunden des Chorgesanges, waren der Besuch beim 
Fleischerchor Plauen, der Liederabend des Gesangvereines 
Liederkranz Bindlach - eine Benefizveranstaltung für die Pal -
liativstation des Klinikums Bayreuth - sowie der Lieder- und 
Weinabend der ,Cäcilia‘ im benachbarten Hohenberg“, wer -
tete Dietzel. Insgesamt war der Chor 15 Mal im Einsatz. Mit 16 
Sängern ist der Männerchor gut besetzt, absolviert wurden bei 
stets guter Beteiligung 33 Singstunden. 26 Lieder sind gründ -
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lich überarbeitet und zwölf neu einstudiert worden. Lob zollte 
der Dirigent allen Männern für ihre große Chordisziplin. Die 
erste Singstunde im neuen Jahre ist am morgigen Donnerstag, 
16. Januar um 19 Uhr.
In seinem Grußwort lobte auch Bürgermeister Werner Burger 
den hochwertigen Chorgesang des Ensembles. Er sah im Män -
nergesangverein den musikalischer Botschafter und Werbeträ -
ger der Oberlandgemeinde Grafengehaig.
In seinem Jahresbericht streite Vorsitzender Volker Kirschenl -
ohr die Sängergruppentreffen in Heinersreuth und Hohenberg, 
den „Tag des Liedes“ der Vereinigung im Pressecker Schüt -
zenhaus sowie den Vereinsausflug im Juni nach Plauen. Kir-
schenlohr informierte die Aktiven und Gäste über die Errichtung 
der Chorakademie des Fränkischen Sängerbundes (FSB) in 
Weißenohe und warb für einen Beitritt in den Förderverband zu 
einem Jahresbeitrag von 60 Euro, den die Versammelten ein-
stimmig befürworteten. Ein großer Schwerpunkt der Arbeit der 
Akademie werde die Förderung der Kinder- und Jugendchöre 
sein. Das FSB-Leistungssingen werden zukünftig immer in Sul-
zbach-Rosenberg ausgerichtet.
Kassier Helmut Söllner musste ein kleines Jahresminus vermel-
den, der Gesangverein stehe trotzdem auf gesunden Füßen. 
„Alles tadellos in Ordnung“, bescheinigten die Revisoren Klaus 
Hieke und Adalbert Nietzsche.
kpw

Weitere Mitteilungen 
und Informationen

Familienorientierte Rehabilitation jetzt 
auch für verwaiste Familien
Familienmitglieder, die über einen längeren Zeitraum ein 
schwer krankes Kind betreuen, erleiden häufig selbst mas -
sive gesundheitliche Beeinträchtigungen. Die Angehörigen 
erkranken oft auch noch nach dem Tod des Kindes. Die AOK 
Bayern übernimmt daher jetzt die Kosten für eine Rehabilita -
tion von verwaisten Familien als Sonderform der Familienorien-
tierten Rehabilitation (FOR). „Bereits seit 2009 gibt es die FOR 
für Familien mit Kindern, die an schweren chronischen Krank -
heiten leiden, wie Krebserkrankungen oder Mukoviszidose“, 
so Volker Schödel von der AOK-Direktion Bayreuth-Kulmbach. 
Wenn sie gesundheitliche Beschwerden entwickelt haben, 
werden Eltern und Geschwister dabei in den Rehabilitations -
prozess einbezogen. „In der Praxis hat sich gezeigt, dass die 
betroffenen Familien häufig auch nach dem Tod des kranken 
Kindes einen Rehabilitationsbedarf haben“, so Volker Schödel. 
Eine stationäre Rehabilitationsmaßnahme dauert in der Regel 
vier Wochen. Sie ermöglicht eine intensive ganzheitliche medi -
zinische Behandlung und psychotherapeutische Begleitung 
der gesamten verwaisten Familie.

Autokom Oberfranken

Außensprechstunde
Das Autismus-Kompetenzzentrum Oberfranken bietet am Don-
nerstag, den 20. Februar 2014   eine Außensprechstunde in 
der Bezirksgeschäftsstelle Bayreuth des Paritätischen Bayern 
an.
Beratung: Für Menschen mit Autismus, Eltern, 

Bezugspersonen und Fachkräfte
Ort: Gottlieb-Keim-Straße 23, 95448 Bayreuth-

Wolfsbach
 Parkplätze sind vor dem Haus vorhanden
Sprechzeiten: In der Regel jeden 3. Donnerstag im 

Monat von 9.00 - 13.00 Uhr - im Novem-
ber als Ausnahme an einem Mittwoch

Termin: Wir bitten um telefonische Terminverein-
barung vorab

Kontakt: Über Autkom Burgkunstadt
 Telefon Nr.: 09572 - 609 66-0
Frau Stefanie Stark, Dipl. Pädagogin (Univ.) oder Herr Rudolf 
Donath, Dipl. Pädagoge (Univ.) vom Autkom Oberfranken bera -
ten Sie gerne. Die Beratung ist vertraulich und kostenlos.

Unsere Ratten im Eisteich

Aufmerksame Spaziergänger haben ihn sicher schon lange 
bemerkt, den großen Haufen im Eisteich am Unteren Anger. 
Was im Herbst noch wie ein größerer Büschel Teichpflanzen 
aussah und dann immer mehr in die Höhe wuchs, hat inzwi -
schen die Größe eines ansehnlichen Komposthaufens erreicht 
und mit zunehmender Höhe des Haufens machte sich wohl 
jeder seine eigenen Gedanken, wer hier am „Werk“ sei. Man -
cher dachte sogar an die Rückkehr des Biebers in die Markt -
gemeinde, ist der Haufen einer Biberburg doch nicht unähn -
lich. Nur ist er zu klein und die angrenzenden Feldgehölze sind 
unbeschädigt.

Die Erklärung des „Haufens“ ist ganz einfach:
Die Bisamratte hat im Eisteich Einzug gehalten und sich in 
Ermangelung eines geeigneten Dammes oder einer Uferbö -
schung, die sie unterhöhlen könnte, eine sogenannte „Bisam -
burg“ aus allerlei Pflanzenteilen errichtet.
Ungewöhnlich ist der Ort des Geschehens, nämlich der Eis -
teich in unmittelbarer Nähe zum Dorf. Gilt der Bisam laut Fach -
literatur und Wikipedia als eher scheu sowie dämmerungs- und 
nachtaktiv. Auch handelt es sich korrekterweise nicht um eine 
Ratte, der Bisam gehört richtigerweise zur Gattung der Wühl -
mäuse, deren größter lebender Vertreter er ist.
Die Marktleugaster Ratten bilden da wohl eine Ausnahme und 
ließen sich sogar an einem schönen Sonntagnachmittag mit 
einer 24fach-Zoom-Kamera problemlos ablichten.
Über die Anwesenheit der „Ratzen“ mag man geteilter Meinung 
sein, offiziell wird der Bisam in Deutschland nicht gerne gese -
hen, da er an Teichen und Dämmen mitunter große Schäden 
anrichten kann. Doch bis jetzt freuen sich vorbeikommende 
Spaziergänger jedenfalls, wenn sie die Bisams in ihrer natür -
lichen Umgebung so nahe am Dorf beobachten können.
Bild und Text Matthias Gemeinhardt
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Glückliche Gewinner

Foto: Foto Berger

In Aschau i.Chiemgau wurden die drei Siegerprojekte des 
ADAC Tourismuspreis Bayern 2014 ausgezeichnet. Im Bild 
(v.r.kniend): Gewinner 3. Platz Projekt „WANDERVIDEOBLOG 
(powered by) Frankenwald, Markus Franz, Geschäftsführer 
Frankenwald Tourismus und Torben Andresen, WANDERVI-
DEOBLOG (v.r.stehend:) Dr. Martin Spantig, Geschäftsführer 
der Bayern Tourismus Marketing GmbH, Ilse Aigner, Baye -
rische Staatsministerin für Wirtschaft und Medien, Energie und 
Technologie, Dr. August Markl, ADAC Vizepräsident und Vor -
sitzender des ADAC Südbayern, Gewinner 1. Platz Projekt „Ein 
Dorf im Bankerl Fieber“, Herbert Reiter, Leiter der Tourist Info 
Aschau i.Chiemgau, Herbert Behlert, Vorsitzender des ADAC 
Nordbayern, Gewinner 2. Platz Projekt „Fass-Nacht in Pleinfeld 
…vom Bier zum (Schlaf-) Fass“ Susanne und Christian Fügl.

10.Gesundheitsmesse
franken aktiv & vital

Gesundheit, Wellness & Beauty,          
 Bioprodukte, Reisen, Freizeit,     
 Sport & gesunde Ernährung

Begleitende Fachvorträge 

Im Fokus:
Die gesunde 

Familie - Gesundheit 
für Groß und Klein

In Kooperation mit der

www.gesund-in-bamberg.de 21. -23.2.2014   
                 Bamberg

Wir übernehmen die 
Parkplatzgebühren:

Kostenlos Parken für
alle Messebesucher!

Wer suchet,  der f indet!
Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt .


